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Coronavirus
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Verbreitung des Co-
ronavirus werden zunehmend verschärft. Der Höhepunkt 
der Pandemie ist noch nicht erreicht und nach wie vor sind 
alle Vorschriften zum eigenen Schutz und zum Schutz der 
Mitmenschen einzuhalten. 
Die derzeit in unserer Gemeinde sinkenden Fallzahlen 
bestätigen die Wirksamkeit der Maßnahmen – allerdings 
müssen wir die Beschränkungen weiterhin einhalten.   
Jeder Einzelne von uns trägt Verantwortung dafür, dass 
sich das Virus nicht weiter ausbreiten kann. Nur wenn wir 
die Infektionsrate niedrig halten, können wir garantieren, 
dass jene Personen die unter starken Auswirkungen durch 

Jeder Frühling trägt den Zauber eines Anfangs in sich. (Monika Minder) Fotonachweis: Stefanie Mariarcher
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die Infektion leiden müssen, einen 
Platz im Krankenhaus erhalten. Jedes 
freie Bett kann Leben retten. 
Daher nochmals der dringende Appell 
an ALLE, zu Hause zu bleiben, keine 
Radtouren und keine ausgedehnten 
Wanderungen oder gar Bergtouren 
zu unternehmen. Einkäufe und Er-
ledigungen sollen auf das Minimum 
beschränkt werden. Bitte helft euren 
Nachbarn, die aufgrund ihres Alters 
oder wegen Vorerkrankungen zu Hau-
se bleiben sollen, bei diesen Erledigun-
gen. 
Viele Menschen werden sich aufgrund 
dieser Maßnahmen zu Hause einsam 
fühlen. Bitte sucht den Kontakt mit 
eurem Umfeld. Ein Telefonat kann oft 
viel bewirken.
Auch das Osterfest müssen wir heuer 
anders feiern. Ich rate von Verwandt-
schaftsbesuchen und Familienfeiern 
zur Osterzeit dringend ab! Alle Fei-
ern und Familienfeste, bei denen sich 
Menschen aus verschiedenen Haushal-
ten treffen, müssen verschoben wer-
den. Ich weiß, das fällt schwer – dient 
aber der Gesundheit. 
Viele Betriebe und Haushalte werden 
von der Krise auch finanziell belas-
tet. Hier werden wir im Gemeinde-
bereich Hilfestellung anbieten. Über 

alle Schritte werden wir fristgerecht 
informieren.  
Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die sich um andere kümmern und auf 
die eigene Sicherheit achtend Erledi-
gungen für ihr Umfeld  durchführen. 
Vielen Dank auch jenen, die dazu bei-
tragen, dass unser öffentliches Leben 
erhalten bleibt, allen Mitarbeitern 
beim M-Preis, beim Neumayr-Bäck, 
bei Frau Dr. Schwentner und ihrem 
Team und allen Mitarbeitern der Ent-
sorgungsbetriebe. 
Ein ganz besonderer Dank gilt den 
Mitarbeitern in den Krankenhäusern, 
den Pflegeheimen und dem Sozial-
sprengel Kirchberg Reith, die unter 
sehr schwierigen Umständen arbeiten 
müssen. 
Bedanken möchte ich mich auch beim 
Lehrpersonal und dem Personal unse-
rer Kinderbetreuungseinrichtungen, 
die auch in den Osterferien da sein 
werden, wenn es für die Kinderbetreu-
ung für wichtige Berufsgruppen erfor-
derlich ist. Allen Mitarbeitern der 
Gemeinde Reith möchte ich für ihren 
verantwortungsvollen Einsatz danken.  

Think global – act local! 
Besinnen wir uns in der Krise wieder 
auf die alten Werte zurück. Milch, 

Brot, Fleisch, Obst, Käse usw. wird 
in unserer Region produziert. Heimi-
sche Betriebe und Geschäfte sind für 
uns da. Unterstützen wir ihre Arbeit 
und kaufen alle Produkte des täglichen 
Lebens bei heimischen Betrieben und 
Geschäften.  

Engelbert Weiss
Völlig unerwartet ist am 29. März der 
verdiente Gemeindebürger Engelbert 
Weiss von uns gegangen. Er war viele 
Jahre im Gemeinderat vertreten und 
hat in seiner langjährigen Tätigkeit als 
Obmann des Pensionistenverbandes 
aktiv für unsere Gemeinde gearbeitet. 
Mit seiner offenen, positiven Art hat 
er sehr viel für das öffentliche Leben 
in Reith bewirkt. Meine  Trauer und 
Anteilnahme gilt vor allem seiner Gat-
tin Rosemarie und seiner Familie. En-
gei, ruhe in Frieden!  
Ich wünsche euch weiterhin gute Ge-
sundheit und starken Zusammenhalt 
sowie ein schönes Osterfest. Allen 
Erkrankten wünsche ich, dass ihr 
schnell wieder gesund werdet. Halten 
wir durch.

Euer Bürgermeister 
Stefan Jöchl

Gemeinsam durchhalten
Ich bedanke mich bei allen Berufstätigen und Freiwilligen, 
die uns helfen
Wer keinen Ansprechpartner hat, kann 
für dringende Einkäufe, z.B. Lebensmit-
tel, Hygieneartikel oder Medikamente, 
unter der Telefonnummer 05356/65410 
zu den Amtszeiten im Gemeindeamt  
anrufen und seinen Bedarf anmelden. 
Ein Team von Freiwilligen hilft dann 
schnell, vertraulich und unkompliziert. 
Als Bürgermeister wünsche ich euch für 
die nächsten Wochen alles erdenklich 
Gute und Gesundheit – gemeinsam wer-
den wir diese Krise überstehen.

Wichtige Informationen über Ge-
meindedienste:
Gemeindeamt: Journaldienst per Tele-
fon zu den Amtszeiten erreichbar unter 
05356/65410
 
Recyclinghof: 
Montag von 7.30 bis 12 Uhr 
Samstag von 8 bis 12 Uhr

Lebensmittelhandel: 
M-Preis Reith:  Tel.: 050 31 928 717 – 
liefert im Bedarfsfall über freiwillige 
Helfer. 

Neumayr-Bäckerei: Tel.: 05356 72303– 
Mo-Fr von 06.30 bis 13 und Sa bis 12 
Uhr – liefert.

Metzgerei Trixl-Straif: Tel. 0664 87 60 
797– Mo-Sa 8 bis 18 Uhr – liefert 

Hofladen Seebach: Selbstbedienung 
rund um die Uhr – keine Lieferung.

Gastronomie: 
Das Restaurant s‘Pfandl bietet ab sofort 
einen Liefer-/Abholservice jeden Frei-
tag bis Sonntag an. Bestellungen unter 
05356 62 271 werden von 9 bis 11 Uhr 
angenommen, die Auslieferungen erfol-
gen zwischen 17 und 19 Uhr. Mindestbe-
stellmenge 2 Portionen. 

Reither Gemeindekalender
Wir würden uns wieder über zahlreiche Einsendungen von Fotos zum Thema 

„Damals in Reith“ für unseren Kalender 2021 freuen.

Alte Fotos bitte im Gemeindeamt/Postkasten in Reith abgeben.

Liebe Patientinnen, liebe Patien-
ten!

Die Praxis ist auch während der 
Coronakrise Mo - Fr von 8 bis 11 
Uhr für Sie geöffnet. Zusätzlich 
DI und DO von 16 bis 18 Uhr.

Auch die Hausapotheke läuft 
weiter. Wir bitten um Bestel-
lung der Medikamente einen Tag 
vorher, um Wartezeiten zu ver-
meiden. Die Gemeinde hat mir 
einen Infektionsraum (alte Mu-
sikschule) zur Verfügung gestellt. 
Alle Patienten mit Erkältungssymp-
tomen bitte dort hineingehen.

Wir danken für Ihr Verständnis.
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85 Jahre: Alois Jöchl 80 Jahre: Sebastian Mayr
(Altersheim Brixen)

Impressum:  
Medieninhaber, Verleger, Herausgeber: Gemeinde Reith bei Kitzbühel. 
Verlagsort: 6370 Reith bei Kitzbühel Herstellungsorte: 6370 Reith und Kitzbühel. Hersteller: Druckerei Gamper KG, Gundhabing 
52, 6370 Kitzbühel. Für den Inhalt verantwortlich:  Bürgermeister Stefan Jöchl, 6370 Reith, Dorf 5 
Redaktion: Christine Prethaler, Telefon 65410-12.  Leserbriefe entsprechen der Meinung des Verfassers!

Geboren 
wurden:

Runde Geburtstage

Aufgrund der neuen Datenschutzverordnung dürfen Geburts- und Adressdaten nur veröffentlicht werden, wenn vorher ein schriftliches Einverständnis der 
Betroffenen eingeholt wird. Diese Einverständniserklärungen liegen im Gemeindeamt auf. Es wird darauf hingewiesen, dass jeder, der Bilder mit abgebil-
deten Personen schickt, verpflichtet ist, bei diesen vorher das Einverständnis zur Veröffentlichung einzuholen.

Im März ein Yannis der Alexandra 
und dem Markus Schaar 

Im Jänner eine Helena Eva Gabriele 
der Maria Klara Heinritzi und dem 
Ludwig Usner 

Wir gratulieren recht 
herzlich!

im 93. Lebensjahr 
Andreas Lindebner

im 80. Lebensjahr 
Paula Hetzenauer

im 78. Lebensjahr 
Engelbert Weiss

In liebevoller Erinnerung

an meinen lieben Mann, unseren Tat, 
Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Herrn

Andreas Lindebner
Ehrenmitglied 

der Heimkehrer-Kameradschaft Reith
.      

der am Dienstag, dem 24. Dezember 2019,
nach langer Krankheit, im 93. Lebensjahr

 friedlich eingeschlafen ist.

Er ruhe in Frieden!

Es gibt im Leben für alles eine Zeit,
eine Zeit der Freude, der Stille, 

der Trauer und eine Zeit 
der dankbaren Erinnerung.

Gestorben sind
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Amtliche Mitteilungen
Sonnenenergie begeistert!

Der Infoabend zum Thema Sonnen-
energie und Photovoltaik am Mitt-
woch, 4.3. stieß bei einer Vielzahl von 
Bürgern aus der ganzen Klima- und 
Energieregion und darüber hinaus 
auf großes Interesse. Den Besuchern, 
welche den Saal im Kulturhaus Reith 
füllten, zeigte Referent Thomas Vogel 
von Energie Tirol verschiedene Aspek-
te der Photovoltaik auf.
Zu Beginn des Abends standen grund-
legende Informationen im Zentrum, 
wie die Dimensionierung und Ausrich-
tung der Anlage auf dem Dach. Dabei 
ist vor allem der Zeitpunkt der Ener-
giegewinnung (z.B. bei Südausrichtung 

– mittags) und die Zeit des Energiever-
brauchs (meist morgens und abends) 
zu beachten.

Das größte Interesse wurde beim The-
ma der Speicher bekundet. Unter an-
derem stellte Herr Vogel verschiedene 
Speichermöglichkeiten vor, so auch 
die Kombination mit der Nutzung ei-
ner Wärmepumpe oder von Elektro-
autos.
Die Nutzung der Sonnenenergie geht 
jeden etwas an, da in Tirol die Solar- 
energie um das 30-fache bis 2050 aus-
gebaut werden muss, um landes- und 
bundespolitische Ziele zu erreichen. 
Der Ausbau der Sonnenenergie ist 
nicht mehr nur den Einfamilienhäu-
sern überlassen. Mittlerweile gibt 
es auch erprobte Modelle mit Photo-
voltaik als Gemeinschaftsanlage bei 

Mehrparteienhäusern.
Detaillierte Informationen finden Sie 
auf der Homepage von Energie Tirol.

Weitere Termine:

6.5. „Biodiversität im Garten und in 
der Gemeinde“ findet nach jetzigem 
Stand statt. 
Informationen folgen ab 20.4.

Endlich wieder da – 
gratis Bahnticket für Reither Gemeindebewohner
Für das Jahr 2020 hat die Gemeinde 
Reith das Umwelt-Bahn- und Busticket 
für ganz Tirol angekauft.
Interessenten können das Ticket beim 
Gemeindeamt beantragen und für ei-

nen bestimmten Tag reservieren und 
gratis verwenden. 
Die Gemeinde hofft wieder auf so rege 
Inanspruchnahme wie in den vergan-
genen Jahren.

Biomüllabfuhr 2020
April Donnerstag, 16. April Mittwoch, 29. April

Mai Mittwoch, 6. Mai Mittwoch, 13. Mai Mittwoch, 20. Mai Mittwoch, 27. Mai

Juni Donnerstag, 4. Juni Mittwoch, 10. Juni Mittwoch, 17. Juni Mittwoch, 24. Juni

Sperrmüll: 
Donnerstag, 14. Mai
von 8 bis 11 Uhr

Öffnungszeiten 
des Recyclinghofes:
Montag, 7.30 bis 12 Uhr
Samstag, 8 bis 12 Uhr

Ab sofort ist im 
Recyclinghof eine Box 
aufgestellt für Elektro- 
kleingeräte wie z.B. 
Rasierer, Zahnbürsten 
etc.

Folgende Hygienemaßnahmen
auf Grund des Corona-Virus sind ZWINGEND einzuhalten:

• HäNDE DEsINFIZIErEN vor und nach dem Entsorgen 

2 Meter• EIN sICHErHEItsabstaND von 2 Metern zu 
zu anderen Menschen muss eingehalten werden

• Max. 4 FaHrZEuGE dürfen sich gleichzeitig am  
recyclinghof aufhalten! Während der Wartezeiten  
das Fahrzeug bitte NICHt verlassen

• Nur 1 PErsoN darf sich im unterstand zur  
Müllentsorgung aufhalten

Folgende abfälle bitte, wenn möglich, bis zum Ende der Einschränkungen zu Hause lagern:  
sPErrMüll, bauabFällE, altHolZ, GartENabFällE, ProblEMstoFFE, ElEktroaltGErätE 
Falls nicht möglich, die Abfälle selbst  (ohne Mithilfe des Fachpersonals) in die entsprechenden 
Container einbringen bzw. auf der Lagerfläche platzieren.

Eisen-
schrott

bauschutt
(kostenpflichtig)
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Auszeichnung für Bio- und Seminarhotel Pointner
Nach erfolgreich bestandener Prü-
fung wurde das Bio- und Seminarhotel 
Pointner in Reith bei Kitzbühel im Rah-
men der Messe „bauen und wohnen“ 
in Salzburg durch Landeshauptmann-
stellvertreter Dr. Schellhorn (in Ver-
tretung von BM Leonore Gewessler) 
neuerlich mit dem Österreichischen 
und Europäischen Umweltzeichen aus-
gezeichnet.

Diese erneute Auszeichnung bestä-
tigt die Philosophie des Hauses. Be-
reits seit 1998 ist das Hotel mit dem 
Österreichischen Umweltzeichen und 
seit 2003 als erster Tourismusbetrieb 
in Österreich mit dem Europäischen 
Umweltzeichen ausgezeichnet. Der 
Beitrag in der ORF-Sendung „konkret“ 
über das Thema Müll kann auf der In-
ternetseite www.hotel-pointner.at an-
gesehen werden.

im Bild von links nach rechts: der Salzburger Landeshauptmannstellvertreter 
Dr. Heinrich Schellhorn, Familie Pointner und die Salzburger Stadträtin Mar-
tina Berthold
Bildnachweis: Reed Exhibitions Salzburg/Andreas Kolarik

Tirol radelt! 
Der diesjährige 
Start der Mit-
mach-Aktion „Ös-
terreich radelt“ 
war für den Früh-

lingsbeginn mit 20. März geplant. Im 
Vorjahr haben über 27.000 Menschen 
aus ganz Österreich teilgenommen, 
das wollten wir heuer gemeinsam 
übertreffen. Auf Grund der notwen-

digen Maßnahmen gegen die weite-
re Ausbreitung der Covid-Pandemie 
müssen wir den Start der Aktion und 
der Gewinnspiele nun aber auf unbe-
stimmte Zeit verschieben.

 
 

Tirol radelt! Der Tiroler Fahrradwettbewerb feiert 
Geburtstag! Bereits zum 10. Mal treten die Tirolerin-
nen und Tiroler kräftig in die Pedale. Los ging‘s am 
20. März! Mitmachen und gewinnen kann jede/r, 
der/die sich bis 30. September registriert und min-
destens 100 km mit dem Fahrrad zurücklegt. 
Den Teilnehmenden der Klimaschutzinitiative von 
Land Tirol und Klimabündnis Tirol in Zusammenar-
beit mit den Gemeinden winken attraktive Preise. 
Zusätzlich zu den tirolweiten 
Preisen verlost die Gemeinde 
Reith am Ende unter allen Reither TeilnehmerInnen, 
die die Kilometeranzahl 
direkt in der Gemeinde abgegeben haben, noch 
weitere Preise in Form von Gutscheinen. 
Gemeinsam mit Land Tirol und Klimabündnis Tirol 
ruft unsere Gemeinde alle Bürgerinnen und Bürger 
zur Teilnahme auf.  
Jeder geradelte Kilometer spart CO2 ein:  
Für ein klimafreundliches und  
noch lebenswerteres Tirol! 
 
Egal ob Genussradeln, Alltagspendeln oder Sport-
radeln: Fahrrad fahren ist schnell, kostengünstig und 
gesund. Mehr Radverkehr sorgt auch für weniger 
motorisierten Verkehr im Alltag. 
 
Jede/r kann gewinnen! Im Vordergrund stehen 
nicht Tempo und Spitzenleistungen, sondern der 
gemeinsame Spaß am Radeln! 
 
Leisten wir gemeinsam einen Beitrag für mehr Le-
bensqualität in unserer Gemeinde! 
 

 
Gerne gibt Ihnen auch unser  
Gemeindeamt Auskunft und unterstützt Sie  
bei der Anmeldung. 
 
Klimabündnis Tirol 
Müllerstraße 7, 6020 Innsbruck 
Tel.: 0512/583558-0, Fax-DW: 20 
E-Mail: tirol@klimabuendnis.at 
tirol.klimabuendnis.at 

 /klimabuendnis.tirol 
 
 

  

 
So einfach geht’s 
1. Anmelden 
Eine Anmeldung ist im Internet unter tirol.radelt.at, 
über die „Tirol radelt“-App oder über die Gemeinde 
möglich. 

2. Radeln und Kilometer zählen 
Die geradelten Kilometer können von den Teilneh-
merInnen entweder direkt unter tirol.radelt.at einge-
tragen, über die App erfasst oder in einem Fahrten-
buch mitgeschrieben werden. Das Fahrtenbuch 
erhalten Sie im Gemeindeamt oder auf der „Tirol 
radelt“-Website als Download. 

3. Kilometerzahl bekannt geben 
Der Wettbewerb endet am 30. September. Eine Teil-
nahme an der Verlosung ist nur bei Bekanntgabe der 
geradelten Kilometer bis spätestens 4. Oktober (Ende 
der Nachfrist) möglich. 

4. Tolle Preise gewinnen 
Die Verlosung der Hauptpreise findet bei einer Ab-
schlussveranstaltung in Innsbruck Ende Oktober statt. 

Stellungskundmachung 2020
Auf Grund des § 18 Abs. 1 des Wehrgesetzes 2001 (WG 2001), BGBl. 
I Nr. 146, haben alle österreichischen Staatsbürger männlichen Ge-
schlechtes des Geburtsjahrganges 2002 am 16. Juni 2020 zur Stel-
lung zu erscheinen. 
Stellungsbeginn: 7 Uhr, Stellungsort: INNSBRUCK, Amtsgebäude, 
FM Conrad, Köldererstr. 2, Militärkommando Tirol

Ergänzungsabteilung:
6020 INNSBRUCK, Amtsgebäude FM Conrad, Köldererstraße 4
Parteienverkehr: Mo., Di. und Do. von 9 bis 14 Uhr und Fr. von 9 bis 
12 Uhr; Telefon: 050201/0, Fax: 050201/60 17440, 
E-Mail: bundesheer.t@bmlv.gv.at

  Gegen Corona hilft nur
IMMUNITÄT  STÄRKEN
Wir liefern Di.+Do. bis ans Gartentürl
Regenbogen-, Lachs-, und Goldforellen
& Saiblinge, Räucherfische
und Filets ohne Gräten

Bestellt 1 Tag vorher telefonisch:
Sabine 0676/42 37 639 oder 
Sepp    0664/13 13 222

Fischteich  Schwendt
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Lehrlingswettbewerb 2019
Wir gratulieren Sonja Brugger zu ihrem Zeugnis mit ausgezeichnetem 
Erfolg als Drogistin.

Alles spricht
für Erdgas.
Schließen Sie sich an!

www.tigas.at
Serviceline: 0800 828 829

▪ wirtschaftlich
▪ umweltschonend
▪ komfortabel

Wichtige Tel. - Nummern!

Für Menschen mit Symptomen und Reise in Krisenregion 
und/oder Kontakt mit bestätigtem Corona-Fall: 1450

Bei allgemeinen Fragen zum Coronavirus: 0800 555 621

24-Stunden-Hotline vom Land Tirol: Tel. 0800 80 80 30

Hotline der Wirtschaftskammer für Unternehmer: 
Tel. 0590 905-1111

Hotline zu reiserechtlichen Fragen: 
Tel. 0800 201 211 (Montag bis Sonntag, von 9 bis 15 Uhr)

Schutzmaßnahmen gegen das  
Coronavirus (COVID-19)

• Waschen Sie Ihre Hände häufig!
 Reinigen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich  
 mit einer Seife oder einem Desinfektionsmittel.

• Halten Sie Distanz!
 Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich  
 und allen Personen ein, die husten oder niesen.

• Berühren Sie nicht Augen, Nase und Mund!
 Hände können Viren aufnehmen und das Virus im Gesicht übertragen!

• Achten Sie auf Atemhygiene! 
 Halten Sie beim Husten oder Niesen Mund und Nase mit gebeugtem Ellbogen  
 oder einem Taschentuch bedeckt und entsorgen Sie dieses sofort.

• Bei auftretenden Symptomen verlassen Sie nicht das Haus  
und kontaktieren Sie Gesundheitspersonal oder Rettungsdienste telefonisch. 
Telefonische Gesundheitsberatung: 1450

Informieren Sie sich hier:
ages.at/coronavirus

24-Stunden-Hotline: 0800 555 621
Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten, erkrankt zu 

sein, bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte 1450.
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Diverses

4. Kramatcup 
am 23. Februar 2020
Der Einladung zum Eisstockschießen sind mehrere „Krama-
ter“ gefolgt. Wir sind immer wieder erfreut über die schöne 
Eisstockhalle in unserem Reith. Diesen Sport übte ich zum 
ersten Mal aus und er gefällt mir sehr gut. Es waren auch 
Profis wie Anni Meikl usw. dabei, die uns gute Tipps gaben, 
jene, die in ihrer Gruppe waren, gewannen natürlich auch 
den schönen Wanderpokal. Die Verlierer waren auch sehr 
kämpferisch, sahen aber ein, dass sie noch öfter üben müs-
sen, um Erster zu werden. Wer jetzt Interesse hat – es gibt 
jederzeit die Möglichkeit zum Üben – wendet sich einfach an 
Josef Niederacher in der Gemeinde.
Aloisia Lackner

Herzliche Gratulation an die Gewinnerinnen des Schätzspiels 
vom 5-Jahres-Jubiläumsfest der Reither Betriebe

Gewinnerin Preis Physio Wilder 
Kaiser: Theresa Reiter

Gewinnerin Preis Sportscare: 
Annemarie Ager

Gewinnerin Preis Dekothek:
Anna-Lena Erber

Gewinnerin Preis Tischlerwirt:
Bettina Opperer

Gewinnerin Preis Blütenwerkstatt: 
Beate Rass

Ehrung vom Vermieter 
Hotel-Pension Zimmermann
Marie Roelfosen aus den Niederlanden. 
Sie feierte in der Tenne mit ihrer Tochter und Schwieger-
tochter den 80. Aufenthalt in Reith. Die Familie Zimmer-
mann ist ein wunderbarer Gastgeber und Marie fühlt sich 
hier wie zu Hause.

Mit der Ehrennadel in Gold bedankte sich Nicoletta Plumm 
im Namen von Kitzbühel Tourismus.

Redaktionsschluss 
für die nächste Gemeindezeitung ist der

3. Juni 2020
Alle Infos bitte per E-Mail an verwaltung@reith.eu

Sie haben in Reith 
etwas gefunden 
oder verloren?

Sie können den Fundgegen-
stand im Gemeindeamt zu den 
üblichen Öffnungszeiten abge-
ben oder anrufen und nachfra-
gen, ob Ihr Verlustgegenstand 

bereits gefunden wurde.

Weitere Hilfe 
finden Sie unter: 

https://www.fundamt.gv.at 
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Aus dem Gemeinderat

Wichtige Beschlüsse der Sitzungen 
vom 9. Dezember, 16. Dezem-
ber 2019 sowie vom 20. Jänner 
und 3. Februar 2020

Gemeinderatssitzung 
vom 9. Dezember 2019

Alle Protokolle und Gemeindeverord-
nungen können zur Gänze auf der Ge-
meindehomepage www.reith.eu abge-
rufen werden.

WOHNUNGSVERGABEN – WOHN-
BAUPROJEKT NEUE HEIMAT TIROL

Der Gemeinderat startet in einer Son-
dersitzung die erste Vergaberunde der 
insgesamt 38 in Bau befindlichen Woh-
nungen der Neuen Heimat Tirol.

Gemeinderatssitzung 
vom 16. Dezember 2019

BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN 
VORANSCHLAG FÜR DAS JAHR 
2020

Es bestehen nach beschlossener Rück-
lagenbildung/Auflösung per Ende 2019 
folgende Rücklagen (gerundet) sowie 
informativ außerdem folgende offenen 
Darlehen:

€ 400.000 Bau- und Recyclinghof
aufgelöst Hauptschule
€ 600.000  Bildungszentrumsbau 
€ 500.000 Radwegebau
€ 50.000 Betriebsmittelrücklage 

€ 1.550.000 (Vorjahr € 1.738.000,-) 

€ 975.000 Bildungszentrum
€ 1.412.000 Dorf 4
€ 19.000 Kirchweg 3
€ 26.000 Kanal Boden 

€ 2.432.000 (Vorjahr 1.560.000)

Für den Überprüfungsausschuss be-
richtet GR Florian Pointner:
Der Überprüfungsausschuss hat 
mit dem Amtsleiter die Kasse am 
21.11.2019 letztmalig im Beisein von 
GR Monika Hager-Wild, GR Mar-
tin Köck und GR Florian Pointner 
überprüft. Es wurde sich die Zeit ge-
nommen und jeder Haushaltsposten 
durchgegangen, dabei gab es keine 
Beanstandungen. Auf Antrag von GR 
Florian Pointner wurden im Rahmen 
der Sitzung € 20.000 an Budget für den 

Umweltschutz aufgenommen.
Es wird ein Dankeschön an die Mit-
glieder des Ausschuss, die Gemein-
demitarbeiter und insbesondere den 
Finanzreferenten, welcher auch sonst 
regelmäßig im Jahr die Gebarung der 
Gemeinde überwacht, ausgesprochen.

Der Bürgermeister beantragt, den Jah-
resvoranschlag 2020 wie vorliegend zu 
beschließen.
Beschlussfassung einstimmig:

Der vom Bürgermeister vorgelegte ge-
samte Jahresvoranschlag 2020 inklusi-
ve aller Bestandteile und Anlagen wird 
gemäß § 5 VRV 2015 bzw. § 93 Abs. 
4 TGO 2001 idgF mit den nachstehen-
den Parametern
 
Aufbringung Finanzierungs-
voranschlag EUR 6.278.200
Verwendung Finanzierungs-
voranschlag EUR 7.684.000

Aufbringung Ergebnis-
voranschlag EUR 6.527.900
Verwendung Ergebnis-
voranschlag EUR 4.438.600

für das Haushaltsjahr 2020 festgesetzt.

Gemeinderatssitzung 
vom 20. Jänner 2020

DORFERNEUERUNGSPROZESS –
ERGEBNISVORSTELLUNG

Das Ergebnis soll außerdem öffentlich 
im Rahmen einer Gemeindeversamm-
lung der gesamten Bevölkerung noch-
mals im Detail präsentiert werden. 

Generell wird ausgeführt, dass die Be-
völkerung und die Mitglieder der Ar-
beitskreise sehr engagiert und lösungs-
orientiert mit zahlreichen guten Ideen 
und Ansätzen gearbeitet und sich ein-
gebracht haben.

Die nächsten Schritte sind nun wich-
tig, um effektiv an der Umsetzung der 
Punkte weiterzuarbeiten. Erste Erfol-
ge in Form von Umsetzungen einzelner 
Ideen hat es bereits gegeben (Advent-
kalender, Aufnahme weiterer Parame-
ter in Bebauungsplänen etc.).

Der Bgm. erläutert zusammenfassend, 
dass der Dorferneuerungsprozess 

sehr positiv für Reith war. Es wurden 
zahlreiche gute Ideen gesammelt und 
Gestaltungsmöglichkeiten im Dorf 
aufgezeigt, deren Notwendigkeit sich 
nicht zuletzt daraus ergeben, dass wir 
in einer sehr schnelllebigen Zeit leben 
und sich die Gesellschaft und der Le-
bensstil stetig ändern. Auch der Wohl-
stand und mit ihm einhergehend das 
steigende Angebot an Aktivitäten und 
Produkten sowie das Konsumverhal-
ten der Menschen beeinflussen diese 
Entwicklung stark.
Umso wichtiger ist es für die Gemein-
de, das Dorfleben aktiv mitzugestal-
ten und zu erhalten. Insbesondere der 
Dorfkern (Belebung, Gestaltung) ist 
dabei ein wichtiges Anliegen, welches 
es unbedingt weiterzuverfolgen gilt.
Für die Umsetzung und die Aufarbei-
tung der Ideen sowie die notwendige 
Vernetzung mit den einzelnen Instituti-
onen zu schaffen und den Auftritt nach 
außen zu stärken, wäre es wichtig, ei-
nen Koordinator für die vorerst nächs-
ten 2 Jahre mit 20 Stunden/Woche an-
zustellen. Dieser soll mit dem Schwung 
aus dem Dorferneuerungsprozess wei-
terarbeiten und könnte die genannten 
Punkte samt den Bereich von Social- 
Media etc. übernehmen und wäre 
eine wichtige Ergänzung zum Dorfer-
neuerungsprozess. Die Personalkosten 
werden zudem voraussichtlich mit 50 
bis 60 Prozent durch den Planungsver-
band gefördert.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig, 
dass grundsätzlich ein Koordinator für 
die weitere Begleitung/Umsetzung des 
Dorferneuerungsprozesses im Ausmaß 
von 20 Stunden zeitlich begrenzt auf 
2 Jahre angestellt werden soll (Budget 
€ 75.000), wobei sich natürlich eine 
passende Person finden muss und das 
Thema der Förderung abzuklären ist.

BEBAUUNGSPLÄNE

Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich des Gst. Gst. 808/2 und 808/3 
(Kohlhofen)
Steuerung der ortsüblichen Wohnbe-
bauung

Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich des Gst. 1260/1, 1260/4 und 
1271 (Astberg)
Steuerung der ortsüblichen Wohnbe-
bauung
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Erlassung einer Bausperre im Bereich 
des Grundstückes 151/3
Da für genanntes Grundstück ein Be-
bauungsplan ausgearbeitet wird, ist 
bis zu dessen Erlassung eine Bausper-
re zu verhängen, um eine abweichen-
de Bebauung zu verhindern.

Erlassung einer Bausperre im Bereich 
der Grundstücke 1064/2, 1064/8 und 
1064/9
Da für genanntes Grundstück ein Be-
bauungsplan ausgearbeitet wird, ist 
bis zu dessen Erlassung eine Bausper-
re zu verhängen, um eine abweichen-
de Bebauung zu verhindern.

SUBVENTIONSANSUCHEN WEG-
GEMEINSCHAFTEN

Mitterfeld – private Weginteressent-
schaft

Der Bgm. informiert, dass, wie in der 
vergangenen Sitzung besprochen, die 
Detailunterlagen für das Subventions-
ansuchen Mitterfeld eingeholt worden 
sind. Dabei hat sich gezeigt, dass ne-
ben der Straßensanierung außerdem 
der bestehende Wellrohrdurchlass 
des Zimmeraubaches erneuert und 
verlängert wurde. Die Abrechnung 
wurde vom KT geprüft und für in Ord-
nung befunden.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig 
die Subvention der privaten Wegge-
meinschaft Mitterfeld mit 30 % der 
vorgelegten Sanierungskosten 
(€ 9.638,64) somit € 2.891,59.

Raintalweg – öffentliche Weginteres-
sentschaft

Der Bgm. erläutert, dass heuer in 
Abstimmung mit der Gemeinde die 
Weggemeinschaft Raintalweg Asphal-
tierungsarbeiten vorgenommen hat. 
Die sanierten Stellen befinden sich 
außerhalb der Baustellenzufahrten 
– für den übrigen Weg ist eine As-
phaltierung erst nach Abschluss der 
Arbeiten in den kommenden Jahren 
angedacht.
Bei der Angebotseinholung war der 
KT unterstützend tätig. Dieser hat au-
ßerdem die vorliegenden Rechnungen 
kontrolliert.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig 
die Subvention der öffentlichen Weg-
gemeinschaft Raintalweg mit 50 % 
der vorgelegten Sanierungskosten 
(€ 5.982,95) somit € 2.991,48.

Gemeinderatssitzung 
vom 3. Februar 2020

VEREINBARUNG GRUNDKAUF FA-
MILIE BRANDSTÄTTER

Der Bgm. projiziert Lageplan und Ver-
tragsentwurf an die Leinwand und er-
läutert diese. Wie in einer vergange-
nen Sitzung besprochen, soll als erster 
Schritt zur Umsetzung des „Reither 
Marktls“ Rechtssicherheit bezüglich 
der Gebäudemindestabstände herge-
stellt werden. 
Zu diesem Zweck wurden Grundver-
handlungen mit der Familie Brandstät-
ter geführt, wobei vorliegende Verein-
barung getroffen werden konnte. Nach 
dieser könnte die Gemeinde Reith die 
ca. 95 m² zu einem Preis von € 250/
m² erwerben. Der im Vergleich zum 
Marktpreis vergünstigte Kaufpreis er-
gibt sich dadurch, dass die Gemeinde 
im Gegenzug eine Nutzungsbeschrän-
kung am Gebäude hinnimmt (nur ver-
wendbar für den derzeitigen und den 
geplanten Zweck). Außerdem wird 
auf der angekauften Fläche ein Weide-
recht für die Fam. Brandstätter einge-
räumt und die bestehende Feldzufahrt 
grundbücherlich sichergestellt.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig 
den vorliegenden Grundablöse- und 
Dienstbarkeitsvertrag mit der Familie 
Brandstätter.

SUBVENTIONSANSUCHEN

FC Reith

Der Bgm. informiert, dass wie üblich 
vom FC Reith ein Subventionsansu-
chen gestellt wurde. Die getätigten 

und nachgewiesenen Kosten 2019 be-
laufen sich auf € 14.823,45, wobei die 
Gemeinde grundsätzlich 75 % davon 
übernimmt. Davon abgezogen werden 
Vorauszahlungen der Gemeinde zur 
z.B. Grillstation im vergangenen Jahr.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig 
die Subvention des FC Reith mit 75% 
somit € 11.117,58, wobei die bereits 
2018 getätigten Vorausleistungen der 
Gemeinde (ca. € 1.000) in Abzug ge-
bracht werden.

Sportsponsoring

Nach Diskussion wird so verblieben, 
dass ein entsprechender Vorschlag für 
eine Förderrichtlinie durch den Aus-
schuss für Schule, Kindergarten, Fa-
milie und Soziales erarbeitet werden 
wird.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig, 
eine Leistungsprämie in Höhe von € 
2.500 an Lisa Hauser auszubezahlen.

Verein Baustein Peru

Der Bgm. erläutert, dass ein Dankes-
schreiben für die Unterstützung des pe-
ruanischen Patenkindes eingegangen 
ist. Das Projekt ist ein großer Erfolg, 
wie dies auch die stattgefundene Kul-
turhausveranstaltung veranschaulicht 
hat.
Es sollte hier außerdem eine Indexan-
passung der Jahressubvention von € 
360 auf € 400 vorgenommen werden.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig, 
dass mit der nächsten Zahlung an den 
Verein „Baustein Peru“ die Fördersum-
me auf € 400 angehoben wird.

Die Gemeinde Reith wünscht 
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Aus der Pfarre

Liebe Pfarrgemeinde von Reith!

Wir befinden uns in einer mehr als un-
gewöhnlichen Situation. Diese beson-
dere Zeit erfordert besondere Lösun-
gen! Wir dürfen einander nicht treffen, 
um uns zu schützen. 
Die Katholische Kirche in Österreich 
unterstützt alle staatlichen Maßnah-
men in vollem Umfang und trägt dazu 
mit den eigenen kirchlichen Vorschrif-
ten das ihrige zum Wohle der Men-
schen bei.
Nach Absprache mit unserem Bürger-
meister Stefan Jöchl und der Gemeinde 
Reith werden wir kirchlich die Osterta-
ge zum Schutze von uns allen nach den 
geltenden öffentlichen Bestimmungen 
in gemeinsamer Vorgehensweise mit-
tragen.

Die österreichischen Bischöfe haben 
nach den Pandemie-Bedingungen fest-
gelegt, dass alle Feiern zur Karwoche 
und Ostern unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit stattfinden werden.
Jedoch hat jeder gesunde Priester bzw. 
Pfarrer das Recht, die Osterliturgie in 
der kleinsten Feiergruppe von vier Per-
sonen (jede Person absolut gesund und 
nicht zur Risikogruppe gehörend) zu 
feiern.

Daher feiert unser Pfarrer Michael 
Struzynski gedanklich verbunden mit 
dem Pfarrverband, also mit uns in 
Reith und Kitzbühel in Kitzbühel die 
Osterliturgie.
Wir Gläubigen feiern das Osterfest zu-
hause unter Nutzung von Fernsehen, 
Radio, und Internet oder aber auch als 
Hauskirche.
Das Wort aus dem Neuen Testament 
stärkt uns: „Ich habe gelernt, mich in 
jeder Situation zurechtzufinden. Ich 
weiß Entbehrungen zu ertragen und 
ich kann im  Überfluss leben“ (Phil 4, 
11 -12).

Unsere Kirche ist täglich einladend ge-
öffnet, als ein Ort zum Kraftschöpfen, 
für ein persönliches Gebet, für eine Stil-
le, für Besinnung und Ruhe.
Bitte aber unbedingt beachten: nicht 
mehr als fünf Personen auf einmal!

Gott – schenke uns Geduld, die Stille zu 
nutzen und Ruhe zu finden.
Segne uns, du unser Gott Vater, Sohn 
und Heiliger Geist.

Mit herzlichen Grüßen, den besten 
Wünschen und bleibt gesund!   
 Rosina Sampl

Das KBW Reith bei Kitzbühel berichtet: 
„Bildung bringt Farbe ins Leben“ 

Wer will denn 
schon wissen, dass 
sich unser Bildungs-
angebot an ALLE 
ERWACHSENEN 

unabhängig von ihrer Herkunft, ihrer 
religiösen Zugehörigkeit bzw. ihrer 
Einstellung zur kath. Kirche richtet.
Wer will denn schon wissen, dass 
unser Bildungswerk Vorträge zu Be-
ziehungs- und Elternthemen, Wirt-
schafts- und Zukunftsthemen, Gesund-
heits- und Glaubensthemen und vieles 
mehr anbietet.

Wer will denn schon wissen, dass wir 
euch mit unseren Vorträgen die Mög-
lichkeit geben möchten, Bildung im 
eigenen Ort zu erfahren, ohne lange 
Anfahrtswege.
Wer will denn schon wissen, dass wir 
mit unserem Bildungsangebot weder 
missionieren noch bekehren wollen, 

sondern Impulse setzen, Ent-
wicklungen ermöglichen, Wis-
sen und Werte vermitteln, 
Bewusstsein bilden und Sinn 
stiften möchten.
Wir hoffen, IHR ALLE wollt 
WISSEN, denn „Bildung 
bringt Farbe ins Leben“. 

Auch heuer haben wir wieder 
interessante Veranstaltun-
gen geplant und werden euch 
rechtzeitig darüber informie-
ren.

Wir wünschen euch einen 
„farbigen“ Frühlingsbeginn 
und freuen uns, euch bei un-
seren Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen.

das Team des KBW-Reith 
(Christine, Maria, Sigrid) 

WEIL ES
SINN MACHT

Jetzt
bewerben:
diakoniewerk.at/jobs

WEIL ES
SINN MACHT

diakoniewerk.at/jobs

#Klinische Psychologie
#Logopädie
#Ergotherapie
#Mobile Begleitung

In den Bezirken 
Kitzbühel und Kufstein

DIE FEIER DER KAR-
WOCHE UND OSTER- 
TAGE 2020 IN REITH

Palmsonntag:  
08.30 Uhr feierliches Glocken-
geläute 

Gründonnerstag:
Beginn der drei österlichen 
Tage - 19.30 Uhr feierliches 
Glockengeläute

Karfreitag:
15.00 Uhr Ratschen vom 
Kirchturm und stille Andacht 
daheim zur Todesstunde Jesu 

Karsamstag:
12.00 Uhr Ratschen vom 
Kirchturm
20.30 Uhr feierliches Glocken-
geläute

Ostersonntag und Ostermon-
tag: 08.30 Uhr feierliches Glo-
ckengeläute

Ostersonntag 12. April: 10 Uhr- dieser Ostergottesdienst wird Live aus der Pfarrkirche Kitzbühel im Kitz-TV übertragen;
Ostermontag 13. April: 10 Uhr - Übertragung der Messe vom Ostersonntag

Nützen Sie die Möglichkeit,  Gottesdienste im Fernsehen, im Radio und im Livestream mitzufeiern!
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Firmlinge

Andreas Lindner

Florian Dominik 
Kuperion

Kevin Hiebaum

Magdalena 
Leitner-Krenn

Jessica Emberger

Julian Hölzl

Manuel Achorner

Anna-Sophie Mayr

Felix Prokopetz

Kilian Achorner

Luca Gintsberger

Elisabeth Jöchl

Fabian Lintner

Leo Hölzl

Leon Puchinger

Hier sehen wir die Reither Firmlinge dieses Jahres im bunten Bild und sie erfreuen damit die Leserinnen und Leser un-
serer Gemeindezeitung! Vorläufig sind ja alle Firmungen und Erstkommunionen einmal bis zum 30. Juni 2020 abgesagt, 
auf weitere Informationen heißt es warten.

Christina Strasser
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Philippa Past

Giulia Jöchl
Manuel Zenz

Lisa-Marie Filzer

Marie Krimbacher

Rebecca Achorner

Valentina AchornerMelinda Hiebaum Nina Foidl

Isabell Aigner
Florian Hiebaum

Noel Gandler Sandro Keifert
Pascal Krabichler

Thomas Ritter

Lena Hagleitner

Rosa Wallner
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Schule und Jugend

Die Kinderkrippe – Eröffnung im Sept. 2020

Nach einer dreimonatigen Umbau-
phase wird zum Schulanfang die Kin-
derkrippe neu eröffnet! 
Daraus ergeben sich folgende Neue-
rungen:
• Die Kinderkrippe wird als Gemein-
deeinrichtung geführt und die Betreu-
ungskosten sind zukünftig wie die 
Kindergartengebühren direkt an die 
Gemeinde zu entrichten.  
• Geänderte Öffnungszeiten: 7 bis 14 
Uhr mit Mittagstisch und Schlafmög-
lichkeit

• Stichtage für die Anmeldung – die 
Eingewöhnung wird nur mehr an zwei 
fixen Zeiträumen und zwar im Septem-
ber-Oktober und Februar-März mög-
lich sein.
Daher ersuchen wir DRINGEND, dass 
alle Kinder, die im Herbst anfangen 
wollen, bis zum Stichtag 1. Juni bei 
uns angemeldet werden! Für die zwei-
te Eingewöhnungsphase wird dann der 
Stichtag zur Anmeldung der 1. Dezem-
ber sein. 
Während der Bauzeit werden wir ab 
1. Juni im Kindergarten aufgenommen 
und unsere Kinder genießen die ein-
malige Gelegenheit, bereits während 
ihrer Zeit in der Spielegruppe einen 

fließenden Übergang in Richtung Kin-
dergarten zu haben und können dabei 
die Gruppenräume und das Personal 
bereits kennen lernen. 
Ab Herbst 2020 stehen dann die 
neuen Räumlichkeiten, die nach den 
Vorgaben des Landes kindgerecht er-
richtet werden, für unsere Küken zur 
Verfügung. Das gesamte Bildungszen-
trum wird dann ein einheitliches Er-
scheinungsbild haben. 
Auf der Fläche vor der Krippe wird 
ein eigener kleinkindgerechter Spiel-
platz errichtet. Unser Konzept bleibt 
weiterhin das freie Spiel mit Schwer-
punkt auf Bewegung und Kreativität.
Unsere neue Tel.-Nr. 0664 / 451 50 40 

Kindergarten Logo Bekleidung

Balken oben &
 „bei Kitzbühel“

Balken unten

„Reith

Bezeichnung 
„Gemeindeamt“

429 C
7544 U
0/0/0/50

100% Schwarz

485 C
0/100/100/0

90% Schwarz

Logo Reith Farben

Gelb
Pantone 107 C

0/0/90/0

Orange
Pantone 152 C

0/64/100/0

Cyan
100% Cyan
100/0/0/0

Rot
Pantone 200 C

3/100/66/12

Braun
Pantone 4635 C

12/61/80/45

Gesicht
Pantone 719 C

0/14/24/1

Zeichnung Farben

Bruno Vitamini und 
Bürsti zu Besuch im 
Kindergarten Reith
Da uns die 
Gesundhe i t 
unserer Kin-
der sehr am 
Herzen liegt, 
nehmen wir 
im heurigen 

Jahr wieder am Ernährungsprojekt 
„Bruno Vitamini“ sowie an der Zahn-
gesundheitsvorsorge von „AVOMED“ 
teil. Spielerisch erarbeiten eine aus-
gebildete Diätologin und eine Zahnge-
sundheitserzieherin mit den Handpup-
pen „Bruno Vitamini“ und „Bürsti“ im 

Kindergarten wichti-
ge Verhaltensregeln 
gesunde Ernährung 
und Zahnpflege be-
treffend.
Bruno Vitamini und 
Bürsti ziehen die 
Kinder in ihren Bann 
und alle freuen sich 
jedes Mal sehr auf 
ihren Besuch. 
Ziel der beiden Pro-
jekte ist es, das Ernährungsbewusst-
sein der Kinder zu stärken sowie das 

Erlernen der richtigen Technik beim 
Zähneputzen.

Frühlingserwachen, Aufblühen und Zeit für neue 
Energie - es gibt wieder einige Neuigkeiten in der 
BlütenWERKSTATT! Mit den Duftsäckchen von 
Greenleaf bringt ihr den passen Duft in euer zu 
Hause. Viele tolle Geschenkideen, Blumen für 
Garten und Balkon sowie Dekotrends erwarten 
euch!

- ein kleiner Blumengruß zum Geburtstag
- Balkonblumen (auch bepflanzte Balkonkisterl)
- Beet- und Gartenpflanzen, Blumenerde
- Aufmerksamkeiten um Freude zu bereiten

münichau 20 | 6370 reith bei kitzbühel
martina schwabl: 0664 11 063 94

birgit mayr: 0664 91 046 53
info@blueten-werkstatt.at
www.blueten-werkstatt.at

blütenWerkstattBlumen sind das Lächeln der Erde.

Wir nehmen gerne eure Bestellungen per Telefon 
oder Mail an und liefern in Reith frei Haus!
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Die „Lernlandschaft“

Eine Person, die nicht zum pädago-
gischen Personal gehört, betritt die 
Schule. Ich begrüße sie beim Eingang. 
Sie blickt über meine Schultern in die 
hinter mir liegende Lernlandschaft, in 
der sich Kinder und Lehrpersonen auf-
halten. Die Klassentüren sind offen. 
In den Klassen befinden sich ebenfalls 
Kinder. Eine Lehrerin sitzt gerade bei 
einer Gruppe, die sich mit den Bezir-
ken Tirols beschäftigt. Eine andere 

Lehrerin ist in einer Klasse und be-
spricht mit einem Kind eine Arbeit. 
Eine Gruppe von Kindern löst gemein-
sam eine Mathematikaufgabe und ver-
wendet dabei die ihnen zur Verfügung 
gestellten Lernmaterialien. 
Unser Besuch ist sichtlich beeindruckt 
und meint: „Wenn man den Raum be-
tritt, wird man von einer ganz eigenen 
Stimmung empfangen. Ich würde am 
liebsten eine Weile hier stehen bleiben 
und zuschauen.“ 
Auffallend ist nicht nur der wertschät-
zende Umgang der anwesenden Per-

sonen, sondern auch der „Dritte Päda-
goge“. Gemeint ist damit vielmehr die 
architektonisch gut gelungene Schule 
und eine Lernumgebung, die auf die 
vielfältigen Lernbedürfnisse der Kin-
der abgestimmt ist. Als Überschrift 
für die Gestaltung der Lernumgebung 
und den Umgang miteinander könnte 
„Vielfalt“ geschrieben werden. Dass 
wir Menschen verschieden sind, ist 
nichts Neues – wir wollen es auch le-
ben. Genau das versuchen wir in unse-
rer Lernlandschaft, zu der alle Räume 
der Schule gehören, zu verwirklichen.
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In Zeiten der Corona-Quarantäne ist viel Zeit für 
Dinge, für die man sich sonst weniger Zeit nimmt. 

Nach einer spontanen Idee möchte die Gemeinde 
Reith Sie nun daher zu einem Muskelfunktionstest 
animieren, der jeder und jedem zeigen kann, ob sei-

Armstrecker (li./re.)

Ein Arm gestreckt in Hochhalte
Ellbogen beugen und Handfläche auf die Schulterblätter 
legen: Handfläche zieht nach unten (Bauchspannung halten)

Der Dornfortsatz des 7. Halswirbels ist der vorspringende 
Höcker (Übergang von der Hals- in die Brustwirbelsäule)

Erreicht der Daumenballen nicht den Dornfortsatz des 
7. Halswirbels, ist der Armstrecker der Testseite verkürzt.

Großer Brustmuskel (li./re.)

Rückenlage (z.B. auf einem Tisch)
Unterschenkel überkreuzt und gehoben
Nacken lang machen (Kopf leicht gehoben) Gegenschulter 
auf dem Tisch lassen.

Arm in die Schräghochhalte führen (Handfläche zeigt nach 
oben)

Während des Zurückführens des Armes muss kräftig 
ausgeatmet werden. Gegenschulter bleibt auf dem Tisch, 
Kopf bleibt gehoben!

Erreicht der Oberarm nicht mindestens das Niveau des Ti-
sches, so ist der große Brustmuskel der Testseite verkürzt.

Gerade Bauchmuskeln
Rückenlage mit rechtwinklig gebeugten Beinen 
(z.B. auf einem Stuhl)

Aus der Vorspannung Oberkörper aufrollen (Finger sollten 
auf Knöchelhöhe sein) und in die Vorspannung abrollen.

Kopf berührt nie den Boden! Fersen drücken gegen den 
Stuhl!

Ziel: Mindestens 12 Wiederholungen

Gelingt es nicht, mit den Fingerspitzen auf Höhe der 
Knöchel zu gelangen (mindestens 12 Wiederholungen), 
so liegt eine Schwäche der geraden Bauchmuskeln vor.

Muskelfunktionstest
ne/ihre Muskeln zu kurz oder eventuell zu 
schwach sind. Andrea Hechenberger stellte 
sich prompt für eine improvisierte Bilder-
strecke zur Verfügung, um die Übungen zu 
veranschaulichen.

01

02

03
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Lenden-Darmbeinmuskel (li./re.)

Rückenlage (z.B. auf einem Tisch)
Nacken lang machen; die Lendenwirbelsäule hat Kontakt 
mit der Unterlage

Ein Bein wird fest an den Oberkörper (in Richtung Schulter) 
gezogen

Anderen Oberschenkel unten halten

Wird die horizontale Lage des Oberschenkels nicht er-
reicht, liegt eine Verkürzung des Lenden-Darmbeinmus-
kels der Testseite vor. 

Hintere Oberschenkelmuskulatur (li./re.)

Rückenlage, Testbein angewinkelt
Nacken lang machen; die Lendenwirbelsäule hat Kontakt 
mit der Unterlage

Dann das angewinkelte Bein ausstrecken und in die 
Senkrechte führen.

Wichtig: Die Lendenwirbelsäule hat auch in der Endposition 
Bodenkontakt!

Kann das Bein nicht in die Senkrechte geführt werden (bei 
Männern annähernd senkrecht), so ist die hintere Ober-
schenkelmuskulatur der Testseite verkürzt. 

Arm- und Handgelenkbeuger
Bankstellung mit gestreckten Armen
Fingerspitzen zeigen zum Körper, Oberkörper zurückziehen.

Ellenbogengelenke bleiben gestreckt und Handflächen 
behalten zur Gänze Bodenkontakt!

Gelingt es nicht, die gestreckten Arme bis mindestens in 
die Senkrechte zurückzuziehen (Handflächen behalten 
Bodenkontakt!), sind die Arm- und Handgelenkbeuger 
verkürzt.

Rückenstrecker
Bauchlage, Gesäßmuskeln anspannen, Fersenschub

1. Oberkörper mit gestreckten Armen leicht 
 anheben (Hebeposition 5 Sekunden halten, 
 Stirn zeigt zum Boden)
2. Oberkörper senken

Ziel: Mindestens 12 Wiederholungen/fließender Wechsel

Können bei dieser Übung (Hebeposition mindestens 
5 Sekunden halten!) nicht mindestens 12 Wiederholungen 
in fließendem Wechsel ausgeführt werden, so liegt eine 
Schwäche der Rückenstrecker vor. 

Muskelfunktionstest

04

05

06

07

Bei Fragen könnt ihr gerne 
Andrea anrufen unter 0664 / 16 40 006
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Lenden-Darmbeinmuskel (li./re.)

Rückenlage (z.B. auf einem Tisch)
Nacken lang machen; die Lendenwirbelsäule hat Kontakt 
mit der Unterlage

Ein Bein wird fest an den Oberkörper (in Richtung Schulter) 
gezogen

Anderen Oberschenkel unten halten

Wird die horizontale Lage des Oberschenkels nicht er-
reicht, liegt eine Verkürzung des Lenden-Darmbeinmus-
kels der Testseite vor. 

Hintere Oberschenkelmuskulatur (li./re.)

Rückenlage, Testbein angewinkelt
Nacken lang machen; die Lendenwirbelsäule hat Kontakt 
mit der Unterlage

Dann das angewinkelte Bein ausstrecken und in die 
Senkrechte führen.

Wichtig: Die Lendenwirbelsäule hat auch in der Endposition 
Bodenkontakt!

Kann das Bein nicht in die Senkrechte geführt werden (bei 
Männern annähernd senkrecht), so ist die hintere Ober-
schenkelmuskulatur der Testseite verkürzt. 

Arm- und Handgelenkbeuger
Bankstellung mit gestreckten Armen
Fingerspitzen zeigen zum Körper, Oberkörper zurückziehen.

Ellenbogengelenke bleiben gestreckt und Handflächen 
behalten zur Gänze Bodenkontakt!

Gelingt es nicht, die gestreckten Arme bis mindestens in 
die Senkrechte zurückzuziehen (Handflächen behalten 
Bodenkontakt!), sind die Arm- und Handgelenkbeuger 
verkürzt.

Rückenstrecker
Bauchlage, Gesäßmuskeln anspannen, Fersenschub

1. Oberkörper mit gestreckten Armen leicht 
 anheben (Hebeposition 5 Sekunden halten, 
 Stirn zeigt zum Boden)
2. Oberkörper senken

Ziel: Mindestens 12 Wiederholungen/fließender Wechsel

Können bei dieser Übung (Hebeposition mindestens 
5 Sekunden halten!) nicht mindestens 12 Wiederholungen 
in fließendem Wechsel ausgeführt werden, so liegt eine 
Schwäche der Rückenstrecker vor. 

Muskelfunktionstest

04

05

06

07

Bei Fragen könnt ihr gerne 
Andrea anrufen unter 0664 / 16 40 006

Breiter Rückenmuskel
Bauchlage, Gesäßmuskeln anspannen, Fersenschub

Gestreckte einwärtsgedrehte Arme hinter dem Körper nach 
oben führen (Hand in Hand und Daumen innen)

Stirn behält Bodenkontakt!

Können im Schultergelenk 30° nicht erreicht werden, liegt 
eine Schwäche des breiten Rückenmuskels vor.

Vordere Oberschenkelmuskulatur (li./re.)

Bauchlage, Beine parallel (Knie an Knie)

Ferse des Testbeines vorsichtig zum Gesäß führen.  
Das Becken bleibt dabei am Boden.

Hinweis: Bei Schmerzen bzw. Verletzungen im Bereich des 
Kniegelenks sollte auf diese Übung verzichtet werden.

Wird mit der Ferse nicht annähernd das Gesäß erreicht, 
so ist die vordere Oberschenkelmuskulatur der Testseite 
verkürzt.

Großer Gesäßmuskel (li./re.)

Bauchlage, Bein der Testseite gebeugt (Knie an Knie)

Gesäßmuskeln aktivieren und Oberschenkel anheben. 
Das Becken bleibt dabei am Boden.

Mindestens 12 Wiederholungen

Können bei dieser Übung nicht mindestens 12 Wieder-
holungen (bei leichtem bis mittlerem Widerstand ohne 
Ausweichbewegungen) ausgeführt werden, so liegt eine 
Abschwächung des großen Gesäßmuskels der Testseite 
vor.

Hintere Oberschenkelmuskulatur (li./re.)

Aufrechter Sitz auf erhöhter Unterlage (z.B. einem Stuhl)

Ein Bein im Kniegelenk strecken und mit Fersenschub in die 
Waagerechte führen

Wichtig: Aufrechte Sitzhaltung beibehalten!

Wenn das Kniegelenk unter Beibehaltung der aufrechten 
Sitzhaltung nicht völlig gestreckt werden kann, ist die hin-
tere Oberschenkelmuskulatur auf dieser Seite verkürzt.

08

09

10

11

Muskelfunktionstest
Bei Fragen könnt ihr gerne 
Andrea anrufen unter 0664 / 16 40 006
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Wadenmuskulatur
Stand, Füße parallel (barfuß)

In eine tiefe Kniebeuge gehen, während die Fersen Bodenkontakt halten.

Erreicht das Gesäß nicht annähernd die Fersen, so ist die Wadenmuskel-
gruppe verkürzt und die Achillessehne besonders anfällig.

Fußmuskulatur (li./re.)

Stand (barfuß)
Mit den Zehen einen auf dem Boden liegenden, länglichen 
Gegenstand (z.B. einen Kochlöffel) erfassen und heben.

Führe diese Übung mit dem linken und rechten Fuß aus.

Kann der Gegenstand nicht erfasst und gehoben werden, 
ist die Fußmuskulatur der Testseite abgeschwächt.

Seitliche Nackenmuskulatur (li./re.)

Stand, Zur-Seite-Legen des Kopfes, ohne die Schultern  
(Schulterblätter) zu heben. Abwechselnd auf beiden Seiten.

Ziel: Mindestens 12 Wiederholungen

Erreicht das Ohr nicht annähernd die Schulter, 
liegt eine Verkürzung der seitlichen Nackenmuskulatur vor.

Allgemeine Rumpfmuskulatur
Aufrechter Stand, Arme gestreckt in 

Vorhalteposition, 60 Sekunden halten

Wichtig: Körperspannung halten, ohne ein Hohlkreuz zu machen

Wird der Oberkörper zurückgebeugt (Hohlrückenhaltung), um ein Absinken 
der Arme zu vermeiden, so ist die Rumpfmuskulatur abgeschwächt.

12

13

14

15

Muskelfunktionstest
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Aus den Vereinen

Liebe Biathlonfreunde,

für mich vergeht der Winter wie im 
Flug. Schon mehr als zwei Drittel der 
ganzen Rennen sind bereits vorbei 
sowie auch unser Highlight, die Welt-
meisterschaft in Antholz. 

Bei vielen meiner Weltcuprennen 
konnte ich für mich zufriedenstellen-
de Ergebnisse erreichen. Zu meinen 
Lieblingsrennen zählen zum Beispiel 
der Massenstart in Pokljuka (Sloweni-
en) und der Massenstart in Le Grand 
Bornand (Frankreich) kurz vor Weih-
nachten. Bei beiden Rennen konnte 
ich mich unter den besten 10 platzie-
ren. Auch mit Simon Eder zusammen 
konnten wir uns in der Single-Mixed 
Staffel in Pokljuka den 3. Platz schnap-
pen. Da Biathlon kein Wunschkonzert 
ist, waren auch ein paar Rennen da-
bei, die nicht gut liefen. 
Der Saisonhöhepunkt in Ant-holz star-
tete mit der Mixed Staffel und einem 
guten 17. Platz im Sprint. Die Verfol-
gung mit dem 8. Platz war für mich das 
beste Rennen dort und viele von euch 
haben sich live vor Ort mit mir mitge-
freut. In der zweiten Woche hatte ich 
einige Probleme am Schießstand, die 
mir ein gutes Ergebnis verwehrten. 
Aber der 9. Platz im Abschlussren-
nen beim Massenstart rundete meine 
Weltmeisterschaft perfekt ab. 

Höchst erfreulich war, dass in Hoch-
filzen, Ruhpolding, Pokljuka und bei 
der WM in Antholz viele von euch mit 
dabei waren. Ein großes DANKE geht 
an meinen Fanclub, der „Faschtei“ 
und Ausfahrten 
in die verschie-
denen Biathlon-
mekkas bestens 
organisiert und 
begleitet. Hier 
ein paar Fotos 
von den Biath-
lonfanre isen, 
von denen ich 
immer wieder 
lustige Geschich-
ten erzählt be-
komme.

 
Ich freue mich nun auf die letzten 
Weltcupstationen dieser Saison und 
möchte nochmal Danke sagen fürs 
fleißige Daumendrücken. 

Eure Lisa

Nachwuchs bei der Musikkapelle Reith
Am Samstag, 
dem 9. No-
vember 2019 
fand das tradi-
tionelle „Wei-
sattreffen“ der 
Musikkapelle 

Reith statt. Dieses Jahr traf sich der 
Ausschuss mit den frischgebackenen 
Eltern und ihren Kindern im Bich-
lach bei der Familie Krabichler. Ein 
herzliches Dankeschön an die Familie 
Krabichler für die Einladung und den 
schönen Nachmittag.

Wir gratulieren Michael und Mar-
greth zu ihrem Josef, der am 21. Au-
gust 2019 geboren wurde, Hannes und 
Sabine zu ihrem Alexander (12. April 
2019), Manuel und Elisabeth zu ihrem 
Hektor Walter (22. Februar 2019) und 
Emanuel und Katrin zu ihrem Johan-
nes (22. Februar 2019).

Wir wünschen allen Eltern und ihrem 
Musikantennachwuchs alles Gute für 

die Zukunft, Gesundheit und weitere 
schöne Jahre miteinander.



20

Die Jahreshauptversammlung
wurde bis auf Weiteres verschoben. 

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.
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OBST- UND
GARTENBAUVEREIN
Reith bei Kitzbühel:

Kampf-
mannschaft:
Den Verein 
verlassen ha-
ben im Winter 
Cevdet Aksoy 
(Karr iereen-
de) und Ognjen 
Bozic (Wohn-

ortwechsel nach Wien).
Dazugekommen sind Markus Bachler 
(Kitzbühel), Muhammed Dumurcuk 
(Radfeld), David Hakl (Slovan Dubovce 
SVK), David Puchner (Steyregg), Alex 
Matache (Kufstein), Franco Alarcon 
(Sportivo Nicenger ARG) und Hasan 
Kaya (reaktiviert).
Die Mannschaft befindet sich mitten 
in der Wintervorbereitung und trotz 
winterlichen Bedingungen rollt auch 
der Fußball bereits wieder! Die Vorbe-
reitung startete in der ersten Februar-
woche mit Laufeinheiten und wird mit 
Kunstraseneinheiten immer wieder 
aufgelockert. Es wird versucht, die 
Kondition und Ausdauer zu verbessern 
– hier gibt es noch starken Aufholbe-
darf. Auch spielerisch müssen sich die 
Neuen noch ins Mannschaftsgefüge pas-
sen und den bisherigen Stammspielern 
Gas geben. Anfang April steht noch ein 
4-tägiges Trainingslager in Kroatien an. 
Für den FC Reith startet die Frühjahrs-

saison mit einem Auswärtsspiel und das 
gleich mit dem Derby in Oberndorf, 
am Samstag, den 18.04.2020 um 19:00 
Uhr.
Das erste Heimspiel findet am Sams-
tag, den 25.04.2020 um 16:00 Uhr ge-
gen die 1b Mannschaft von Schwoich 
statt. 
Unser erklärtes Ziel ist der Aufstieg in 
die 1. Klasse Ost. Wir hoffen schon auf 
die erste Möglichkeit im Sommer, falls 
das nicht gelingen sollte, dann nächstes 
Jahr. Es gilt, diese für uns sehr unin-
teressante Liga (nur gesamt 10 Mann-
schaften, wenig Spiele, lange Pausen, 
wirtschaftlich sehr 
schlecht) schnellst-
möglich hinter uns 
zu lassen. 

Leider musste der 
Cordial Cup 2020 
aufgrund des Co-
ronavirus abgesagt 
werden.

Nachwuchs:
Der Nachwuchs 
trainiert auch schon 
fleißig und hat auch 
schon Hallenturnie-
re gespielt.

Vorankündigung: 
In diesem Jahr würden wir wieder 
gerne ein Vereinsturnier veranstalten 
(wenn es möglich ist). Termin wird 
ehestmöglich bekanntgegeben. 
Wir würden uns sehr darüber freuen, 
wenn so viele Vereine wie möglich teil-
nehmen.

Abschließend möchten wir uns noch 
bei allen Sponsoren, Gönnern und Fans 
/ Zuschauer des FC Elektro Achorner 
Reith bedanken und hoffen, dass wir 
euch nächstes Jahr zahlreich bei den 
Spielen begrüßen dürfen.

Datum Uhrzeit Runde Mannschaften

Samstag, 25.04.2020 14:00
16:00

11 U9: Reith b. Kitzb. : Kitzbühel 
KM: Reith b. Kitzb. : Schwoich 1b 

Samstag, 02.05.2020 18:30 12 Kirchberg 1b : KM: Reith b. Kitzb. 

Samstag, 09.05.2020 14:00 
16:00

13 U9: Reith b. Kitzb. : SPG Kirchdorf/Waidring A 
KM: Reith b. Kitzb. : Brixen 1b

Samstag, 16.05.2020 20:15 14 Westendorf 1b: Reith b. Kitzb. 

Samstag, 23.05.2020 15:00 
17:00

15 U9: Reith b. Kitzb. : Kössen 
KM: Reith b. Kitzb. : Söll 1b 

Freitag, 05.06.2020 

Samstag, 06.06.2020 

19:00 

12:00 
13.30 

16 KM: Reith b. Kitzb. : SK AVZ Pillerseetal 1b 

U9: Reith b. Kitzb. : SPG St. Johann/Oberndorf B 
Vereinsturnier 

Samstag, 13.06.2020 15:00 
17:00

17 U9: Reith b. Kitzb. : SPG Pillerseetal 
KM: Reith b. Kitzb. : Ebbs 1b 

Sonntag, 21.06.2020 17:00 18 Waidring : Reith b. Kitzb. 

Spielplan – Frühjahr 2020, 2. Klasse Ost 
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Aktivitäten der Reither Pensionisten
16.10.2019: Fahrt mit den Privatautos 
nach Brixen – Nieding. Von dort wan-
derten wir bei Nebel zum Filzalmsee 
und weiter über einen Rundwander-
weg. Leider waren alle Hütten schon 
geschlossen, und so mussten wir wie-
der zurückgehen zum Berggasthof 
Nieding, um dort unser Mittagessen 
einzunehmen. Hier saßen wir dann 
auf der Terrasse und konnten bei herr-
lichstem Sonnschein den Ausklang die-
ses Wandertages genießen.

6.11.2019: Auch in diesem Jahr stand 
zum Abschluss der Wandersaison die 
Reither Runde auf dem Programm. 
Nach dem Rundgang trafen wir uns 
im Kulturhaus zu einer Jause mit Fo-
toschau und ließen nochmals alle Wan-
derungen Revue passieren. 

12.12.2019: Weihnachtsfeier im Kul-
turhaus. Bei schöner, selbstgebastel-
ter Tischdekoration konnten alle ei-
nen gemütlichen Adventnachmittag 
bei Kuchen und Kaffee genießen. Der 
Höhepunkt war wie in jedem Jahr die 
Versteigerung von selbstgemachten 
weihnachtlichen Dekorationen, welche 
unser Bürgermeister Stefan Jöchl in 
hervorragender Manier durchführte.

15.1.2020: Aschau – leider fiel die 
Wanderung von der KI-West wegen 
schlechtem Wegzustand (vereist) aus 
und so fuhren wir bis zum Café Hoch-
land und wanderten von dort aus durch 
das Dorf. Anschließend wurden wir 
von Sabine und Georg wieder auf das 
Beste mit Kuchen und Getränken ver-
sorgt, bevor wir die erste Wanderung 
dieses Jahres beschließen konnten.

6.2.2020: Bei der sehr gut besuchten 
Jahreshauptversammlung fanden heu-
er Neuwahlen des Ausschusses statt. 
Zur neuen Obfrau wurde einstimmig 
Frau Eva Lintner gewählt. Engelbert 
Weiss bleibt als Obfrau-Stellvertreter 
dem Ausschuss erhalten.

12.2.2020: Die Wanderung führte 
uns vom Bruggerhof über Haus zum 
Saurüssl und weiter zum Hof Achrain. 
Der Besitzer von Achrain – Hermann 
Huber – klärte uns über die Geschich-
te des Hofes auf. Wir wurden in der 
alten, originalerhaltenen Stube mit 
Brötchen und Schnaps bewirtet und 
mussten dann – anders als ursprüng-
lich geplant – den Heimgang über See-
bichl antreten.

Jahreshauptversammlung 2019 Kameradschaft Reith
Am 22.12.2019 
hielt die Kame-
radschaft Reith 
ihre jährliche Jah-
reshauptversamm-
lung ab. Nach der 

Begrüßung der Anwesenden durch 
den Obmann Alt-Bgm. Sebastian Hölzl 
erfolgte das Totengedenken für alle ge-
fallenen, vermissten und verstorbenen 
Kriegsteilnehmer aus Reith. Im Beson-
deren gedacht wurde Ehrenmitglied 
Josef Dagn, gest. im 94. Lj., und Ma-
ria Jöchl, langjähriges unterstützendes 
Mitglied, gest. im 89. Lj.
Die Ausschuss-Neuwahl brachte fol-
gendes Ergebnis: 
Obmann: Sebastian Hölzl sen.
Obmann-Stv.: Franz Adelsberger
Schriftf./Kassier: Martin Hölzl
Fähnrich: Andreas Jöchl
Fähnrich-Stv.: Hans Adelsberger und 
Franz Hölzl
Chronist und Schriftf.-Stv.: Josef Hölzl
Kassaprüfer: Egid Schwabl und  

Maresi Ecker
Beirat: Hans Horngacher
Marketenderinnen: 
Maresi Ecker und Frieda Brandner

Es folgten der Tätigkeitsbericht 2019 
des Obmannes und der Kassabericht 
durch Kassier Martin Hölzl. Der Ob-
mann hielt eine kleine Rückschau auf 
das Gedenkfest „100 Jahre Kamerad-
schaft Reith“ und die Landeswallfahrt 
des TKB am 2. Juni 2019 in Reith. Er 
dankte allen, die zum guten Gelingen 
dieses schönen Festes beigetragen 
haben. Der Chronist hielt eine kurze 
historische Rückschau über die Grün-
derzeit und Entwicklung der Kamerad-
schaft. Bgm. Stefan Jöchl überbrachte 
die Grüße der Gemeinde und dankte 
der Kameradschaft für die Aktivitä-
ten. Grußworte sprachen ebenfalls 
die anwesenden Obleute verschiede-
ner Vereine und Rosi Sampl von der 
Pfarre. 

Für 2020 kündigte der Obmann wie-
der eine Reihe von Ausrückungen an 
und dankte allen für die Mithilfe im 
Verein.

Gegründet
1919
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114. Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Reith bei Kitzbühel

Am Freitag, den 06. März 2020 wur-
de die 114. Generalversammlung der 
FF Reith im Kulturhaus der Gemeinde 
Reith abgehalten. Kommandant OBI 
Egid Schwabl konnte neben 39 Akti-
ven 8 Jugendfeuerwehrmitgliedern, 5 
Reservisten und 2 Ehrenmitgliedern 
auch zahlreiche Ehrengäste begrüßen.
Bei dieser Jahreshauptversammlung 
wurde ein Rückblick auf das Jahr 2019 

gehalten. Die Feuerwehr Reith wurde 
zu insgesamt 52 Einsätzen alarmiert.
LM Prommer Peter ging verdient nach 
47 aktiven Jahren in die Reserve.

Auch konnte die Feuerwehr auf 7.400 
unfallfrei gefahren Kilometer sowie 
1.065 freiwillige Stunden zur Aus- und 
Weiterbildung zurückblicken.
Bei dieser Vollversammlung konnten 
auch Ehrungen durchgeführt werden:
Auszeichnung für 25 Jahre Mitglied-
schaft der FF-Reith: LM Wallner 
Christian

Auszeichnung für 40 Jahre Mitglied-
schaft der FF Reith: OBI Franz Adels-
berger und BI Anton Hager

Verdienstzeichen in Gold vom Bezirks-
feuerwehrverband Kitzbühel: OBI 
Franz Adelsberger

Das Kommando der FFW Reith be-
dankt sich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden für die freiwillige 
Einsatz- und Übungsbereitschaft im 
vergangenen Jahr und blickt zuver-
sichtlich auf das Jahr 2020.

Feuerwehr
Reith

Von links: KDT. OBI Egid Schwabl, Kdt.-Stv.: BI Robert 
Hiebaum, OBI Franz Adelsberger, LM Christian Wallner, 
BFK Karl Meusburger, Bgm. Stefan Jöchl

Von links: KDT. OBI Egid Schwabl, LM Peter Prommer, 
Kdt-Stv. BI Robert Hiebaum
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Der Winter 
der Landjugend 
Reith war wie-
der ein sehr er-
eignisreicher.

Im Dezember 
waren einige 
von uns in ganz 
Reith unterwegs 
und durften in 
die Häuser der 
Rei ther innen 

und Reither und überbrachten die Bot-
schaft von Weihnachten. Wir danken 
allen, die uns sehr herzlich aufgenom-
men haben.

Am 24. Dezember fand auch heuer 
wieder die Kinderbetreuung im Kul-
turhaus statt. Es waren einige Kinder 

zu Besuch bei uns und hatten großen 
Spaß beim Spielen, Basteln und Kek-
severzieren (und essen).
Um unseren Mitgliedern dafür zu dan-
ken, dass sie immer Zeit haben und 
gerne bei Veranstaltungen mithelfen, 
fand Anfang Jänner unsere Weih-
nachtsfeier statt.

Ein großer Erfolg war auch in diesem 
Jahr wieder die Fackelwanderung. Am 
Donnerstag nach der Siegerehrung 
der einheimischen Schiwoche mach-
ten wir uns mit Fackeln auf den Weg 
und erkundeten Reith bei Dunkelheit. 
Mit Spielen zwischendurch wurde das 
Wandern aufgelockert und ein voller 
Erfolg.

Eines der größten Highlights im Jahr 
ist wohl der Bauernbundball in Inns-

bruck. Auch in diesem Jahr fuhren 
wieder einige von uns dorthin und 
durften einen wundervollen Abend 
genießen. Gleichzeitig nutzten wir die 
Gelegenheit, um für die heurige Voll-
gasparty Werbung zu machen.

Großartiger Erfolg für 
Reither Eisschützendamen

Die Damen des EC Reith konnten 
bei der Bezirksmeisterschaft am 
16.2.2020 in Erpfendorf den ausge-
zeichneten 3. Platz hinter dem ESV 
Erpfendorf und EV Fieberbrunn er-
ringen. Zusätzlich wurde ein wunder-
schöner Wimpel übereicht.

Beim Gedächtnispreiseisschießen der 
Damen am 1.3.2020 in Oberndorf 
konnten die Damen nach spannen-
den Spielen von den 8 angetretenen 
Mannschaften den Sieg vor dem ESV 
Erpfendorf und dem EV Fieberbrunn 
erringen.

Beim diesjährigen Damencup wurde 
heuer der 6. Platz erreicht.
Wir gratulieren unseren Damen zu 
den großartigen Leistungen.

Gedächtnispreiseisschießen 1. Platz v. l.: Anni Meikl, Anni Brugger, Leni 
Brandstätter, Gertraud Adelsberger 

Bezirksmeisterschaft 3. Platz v. l.: 
Gertraud Adelsberger, Waltraud 
Reiter, Maresi Ecker, Anni Brug-
ger
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MAURER (M/W)
ZIMMERER (M/W)
HOCHBAUPARTIE (M/W)
ZIMMERER LEHRLING (M/W)
MAURER LEHRLING (M/W)

Jetzt bewerben! Wir freuen uns auf deine  
Nachricht an wir@idealbau.at oder deinen  
Anruf unter: +43 5356 628320 
Bei uns wird gute Leistung fair entlohnt. Daher zahlen wir über Kollektiv.

www.idealbau.at

Zur Verstärkung suchen wir:

MITMACHER
WIR SUCHEN

MITMACHER
WIR SUCHEN

MITMACHER
WIR SUCHEN

MITMACHER
WIR SUCHEN

idb_A4_stelleninserat_2020_01_rz.indd   1 02.03.20   08:55



25

S
p
or

t b
ewegt

Reith b
ei K

it
z
b

ü
h

e
l

Christbaum-
versteigerung

Die heurige 
Christbaumver-
steigerung An-
fang Jänner wur-
de erstmals von 

drei Reither Vereinen veranstaltet. Der 
Sportverein, der FC Elektro Achorner 
Reith sowie der Obst- und Gartenbau-
verein möchten sich auf diesem Weg 
nochmals für die Geld- und Sachspen-
den sowie bei den zahlreichen Besu-
chern fürs Mitsteigern bedanken. Für 
Unterhaltung sorgte die Band „Groun-
ded Sky“. Ein herzliches Dankeschön 
den Wipfel- und Stammsteigerern Sepp 
Jöchl und Sebastian Hölzl jun.;

Die Obmänner Michael Pendl, Andi 
Jöchl und Franz Adelsberger freu-
ten sich über rege Teilnahme bei der 
Christbaumversteigerung

Clubmeisterschaft Rodeln
Aufgrund der geringen Schneemenge 
konnte die Clubmeisterschaft auf der 
Rodelbahn beim Bichlhof in Oberndorf 
nicht durchgeführt werden.

Familien-, Betriebs- u. Ver-
einsrennen mit Clubmeister-
schaft Alpin
Auf einer perfekt präparierten Piste 
konnten am 7. März 32 Staffeln und 
somit 96 Teilnehmer das allseits be-
liebte Rennen bestreiten. Die schnells-
te Staffel war der Sportverein I mit 
Manuela Emberger, Andreas Hirzin-
ger und Michael Pendl.
Im Anschluss an das Staffelrennen 
wurden von den 15 schnellsten Her-
ren und 8 Damen (Clubmitglieder) in 
einem eigenen Finallauf die Clubmeis-
terin und der Clubmeister ermittelt. 

Auch in diesem Jahr konnten Peter Eg-
ger und Manuela Emberger ihre Titel 
verteidigen! 

TSV Langlauf Skating
Aufgrund der Schneelage konnte auch 
der Langlaufcross im Jänner sowie 
nach Verschiebung im März auf der 
Reither Schiwiese nicht durchgeführt 
werden. Somit wurde am 8. März ein 
Skating-Rennen auf der Loipe am Golf-
platz ausgerichtet. Im Rahmen des 
Tirol-Milch-Bewerbes wurde auch der 
letzte Bezirkscup durchgeführt. 
Es wurde wie jedes Jahr den Nach-
wuchsläufern, den sogenannten „Foh-
len“ (Jahrgang 2013 und jünger), die 
Möglichkeit geboten, sich mittels eines 
kurzen Laufes zu präsentieren.
Die Preisverteilung fand im Anschluss 
im Kulturhaus statt, wo man sich un-
ter anderem mit Spinatknödel vom 
Restaurant „s’Pfandl“ stärken konnte. 
Der Sportverein bedankt sich bei allen 
Helfern für die Unterstützung sowie 
Familie Lorenzoni für die Faschings-
krapfen!

Ergebnisse, Infos und Termine zu di-
versen Veranstaltungen findet ihr auf 
unserer Homepage www.sv-reith.at
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Soziales

„DER“ Partykracher in Aschau am Hahnen-
kamm-Freitag stellte alles in den Schatten

… die „Saure Zipfl Party 2020 im Café 
Hochland“ übertraf alle Erwartungen.
Sagenhafte € 6364,00 plus € 2200,00 
vom Salon Kaiserblick (Lisi Köck) 
übergab Georg Gutensohn dem Spren-
gel.

 „Gemeinsam sind wir stark“ – für ei-
nen guten Zweck! 

Diesem Motto von Georg und Sabine 
mit ihrem Team folgen immer mehr 
und wir dürfen uns auf das Allerherz-
lichste bei folgenden Sponsoren be-
danken und natürlich bei Georg und 
Sabine mit ihrem Team sowie bei allen 
Gästen der Party! „Vergelt`s Gott“ 
Der Sozial- und Gesundheitssprengel 
Kirchberg - Reith

malerei monitzer
kompetent • kreativ • preiswert

KITZBÜHEL, Einfangweg 86, Tel. 0664 1714299

Infektionen vorbeugen: 
Richtig Hände waschen schützt!
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Kitzbüheler Anzeiger  
Anfrage betr. Bericht zur Situation von pflegebedürftigen älteren Menschen im Bezirk in der 
Corona-Ausnahmesituation.

Kirchberg, am 27.3.2020

Wie ist die Situation derzeit beim 
Sozial- und Gesundheitssprengel:
Wir haben eine ausgesprochen gute 
Zusammenarbeit, die Mitarbeiterin-
nen sind sehr flexibel und können sich 
gut der derzeitigen Situation anpas-
sen. Die gute Stimmung im Team hat 
auch eine positive Wirkung auf unsere 
Klientinnen und Klienten.
Wir haben bereits seit fast 3 Wochen 
umfangreiche Maßnahmen umgesetzt, 
die zum Schutz unserer KlientInnen 
und unserer Mitarbeiterinnen, unse-
rem Zivildiener und den ehrenamt-
lichen HelferInnen dienen. Die Füh-
rungskräfte beurteilen die Situation 
täglich neu und gegebenenfalls werden 
die Maßnahmen angepasst.
Unsere üblichen Dienstleistungen wur-
den reduziert und alle Leistungen, die 
nicht als dringend eingestuft werden, 
bis auf weiteres ausgesetzt, um eine 
Verbreitung des COVID-19-Virus zu 
verhindern. Selbstverständlich gehen 
wir weiterhin für unsere KlientInnen 
einkaufen und besorgen Medikamen-
te.  

Welche Herausforderungen gilt es 
für den Sozialsprengel in Zeiten von 
Corona zu bewältigen? 
Das Arbeiten mit Schutzkleidung ist 
für die MitarbeiterInnen oft anstren-
gend, Überhitzung durch Schutzkittel 
und eingeschränkte Atmung durch die 
Maske. 

Natürlich ist in dieser herausfordern-
den Zeit das Thema „spezielle Schutz- 
ausrüstung“ für uns besonders wich-
tig. Wir hoffen, diesbezüglich über 
die Landesregierung in den nächsten 
Tagen die dringend notwendige Unter-
stützung zu erhalten. 

Viele „persönliche“ Kontakte mussten 
stark eingeschränkt werden. Die Kli-
entInnen, die wir derzeit nicht betreu-
en, werden von uns regelmäßig telefo-
nisch kontaktiert, um sie durch diese 
schwierige Zeit zu begleiten. Ebenfalls 
können beim Essen-auf-Rädern-Aus-
liefern derzeit die Essensboxen nicht 
mehr in die Wohnung gebracht wer-
den. Diese werden vor dem Haus ab-
gestellt, der wichtige kurze „Ratscher“ 
kann daher auch nur telefonisch erfol-
gen, hier unterstützen uns die ehren-
amtlichen Helfer.

Ebenfalls müssen sich die Sozial- und 
Gesundheitssprengel um die ohne-
hin angespannte finanzielle Situation 
kümmern, es fallen derzeit viele Be-
treuungsstunden aus und wir wissen 
nicht, zu welchem Zeitpunkt wir die 
(Reserve-)MitarbeiterInnen wieder 
einsetzen können. 

Pflege funktioniert ja nicht mit ei-
nem Meter Abstand – welche Vor-
kehrungen gibt es, um das Anste-
ckungsrisiko zu minimieren?
Vorausgeschickt wird, dass nur Mit-
arbeiterInnen arbeiten, die frei von 
jeden Infektionszeichen sind. Unsere 
MitarbeiterInnen sind bestmöglich zu 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen ge-
schult und arbeiten jeweils „alleine“ 
bei den Menschen zu Hause. Mitar-
beiterInnen haben die Anweisung, ein 
Zusammentreffen zu vermeiden. Da-
durch finden Übergaben und Fallbe-
sprechungen telefonisch statt, um den 
Austausch aufrecht zu erhalten und 
einer psychischen Belastung entgegen- 
zuwirken. 

Vor Dienstbeginn messen die Mitar-
beiterInnen die eigene Körpertempe-
ratur, und auch bei den KlientInnen 
wird die Körpertemperatur täglich 
überwacht. Die Hygienevorschriften 
werden eingehalten. Wir verwenden 
Dienstkleidung, Handschuhe, Des-
infektionsmittel, Mundschutz und 
Schutzkittel. 

Die Betreuung erfolgt derzeit mit fixen 
Routen, d.h. gleiche MitarbeiterInnen 
betreuen gleiche Klientinnen und Kli-
enten über einen längeren Zeitraum. 
Sollte es zu Quarantänemaßnahmen 
kommen, können andere Kolleginnen 
weiterarbeiten. 

Wie geht es den Mitarbeitern -haben 
sie Angst ältere Menschen anzuste-
cken, ohne es zu wissen?
Ja, die MitarbeiterInnen sind unsi-
cher und haben natürlich Angst, un-
wissentlich eine/n unserer KlientInnen 
anzustecken. Wir halten alle unsere 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen ein 
und versuchen eine Ansteckung zu 
vermeiden. Eine 100% Sicherheit gibt 
es leider nicht.

Worst Case: eine Mitarbeiter in der 
Pflege oder ein Klient erkrankt an Co-
rona - was passiert dann?
Wenn ein/e MitarbeiterIn oder ein/e 

KlientIn erkrankt, dann müssen wir 
auch den behördlichen Weg gehen und 
die Krankheit über die Telefonnum-
mer 1450 melden, damit die Behör-
de ihre Schritte einleiten kann. Wir 
werden die Anweisungen der Gesund-
heitsbehörde befolgen. Ob ein/e Klien-
tIn zu Hause versorgt werden kann, ist 
im Einzelfall zu beurteilen.

Man hört immer in den Medien, 
dass ausländische Pfleger nun nicht 
mehr kommen, ist das auch beim So-
zialsprengel ein Thema?
Derzeit haben wir noch keine Anfra-
gen diesbezüglich. In unserem Be-
trieb ist nur einheimisches Personal 
beschäftigt. Es wird für uns dann ein 
Thema werden, wenn die 24h Betreu-
ungsagenturen ihre Betreuung nicht 
mehr aufrechterhalten können.

Braucht es vom Gesetzgeber her aus 
ihrer Sicht noch irgendwelche Maß-
nahmen, damit die ältere pflegebe-
dürftige Generation vor einer mög-
lichen Infektion besser geschützt ist 
bzw. die Arbeit der Sozialsprengel 
erleichtern?
Die Hauskrankenpflege ist leider die 
unterste Stufe des Gesundheitssys-
tems, obwohl sie ein unverzichtbarer 
Systempartner in der Versorgungsket-
te darstellt. Wir wurden zu Beginn gar 
nicht bis kaum informiert. Die erfor-
derlichen Informationen haben wir 
erst vor kurzem bekommen. Es wäre 
wünschenswert, wenn alle Pflege- und 
Betreuungseinrichtungen dieselbe Auf-
merksamkeit erhalten würden. 
Wenn sich die Bevölkerung an die oh-
nehin schon strengen Maßnahmen der 
Regierung hält und „dahoam“ bleibt, 
ist auch für unsere Arbeit schon viel 
getan.  

Monika Fae, MBA (Stv. Geschäftsfüh-
rung) und DGKP Caroline Trixl, MSc. 
(Pflegedienstleitung)

Kontakt:
Kirchplatz 9
A-6365 Kirchberg 
Telefon: +43(0)5357/4515
Fax-Nr.: +43(0)5357/4515
info@sozialsprengel-kirchberg-reith.at

Bürozeiten:
Montag - Freitag von 8:00 bis 12:00 
Uhr



28

Eine Blumenwiese 
für jeden Garten
Heimische Wildblumen können im 
Garten ein Magnet für Schmetter-
linge, Hummeln oder Schwebfliegen 
sein. Und diese sind wiederum wert-
volle Nahrung für Vögel, Eidechsen 
oder Igel. Ein absolutes Muss für die 
Naturgärtnerin und den Naturgärtner. 
Zum Thema „Blumenwiesen anlegen“ 
kursieren viele Informationen, die oft 
nicht zum gewünschten Erfolg führen. 
„Auf zwei Dinge muss man unbedingt 
achten: Richtige Bodenvorbereitung 
und Saatgut aus heimischen Wiesen-
pflanzen!“, so Matthias Karadar, Lei-
ter des Projektes „Natur im Garten“ 
im Tiroler Bildungsforum.

An einem sonnigen Fleck muss man 
zunächst den Rasen entfernen. Die 
nun fehlenden 5 – 10 cm können mit 
Sand oder feinem Schotter aufgefüllt 
werden. Diese Substrate enthalten 
keinen Stickstoff und keine potenti-
ell später störenden Pflanzensamen 
oder Wurzeln. Ideale Bedingungen! 
Nun kann eingesät werden. Hier emp-
fiehlt es sich, das Saatgut mit einem 
unkrautfreien Grünschnittkompost 

zu strecken. Dieser speichert Wasser 
und die Samen keimen besser.

In den ersten Wochen gießen kann 
man, muss man aber nicht. Heimische 
Wildpflanzen sind hart im Nehmen. 
Auch Frost macht ihnen nichts aus. 
Idealerweise sät man aber im Früh-
ling oder Herbst, wenn es noch Tau 
am Morgen gibt.

Geduld muss man aber mitbringen. 
Das Saatgut heimischer Wildpflanzen 
keimt frühestens nach 4 
Wochen! Klassische „Un-
kräuter“, die man aus 
dem Gemüsebeet kennt, 
und auch Weißklee sollte 
in den ersten zwei Jahren 
entfernt werden. Ansons-
ten wird nur 2 Mal im Jahr 
gemäht. Im ersten Jahr 
reicht aber einmal!

Die einfachste Methode ist 
aber immer noch: Den Ra-

sen einfach wachsen lassen! Vor allem 
auf ausgemagerten, „schiachen“ Ra-
senflächen kommen oft wahre Pflan-
zenschätze wie Margeriten, Hornklee 
oder Leuenzahn zum Vorschein.

Mehr zum Thema „Natur im Garten“ 
sowie den Veranstaltungskalender mit 
spannenden Vorträgen finden Sie un-
ter www.naturimgarten.tirol. 

Gefördert durch Land und der Euro-
päischen Union.
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Beruf mit Sinn!

„Ich möchte zukünftig einen Beruf 
ausüben, der Sinn macht“, so eine be-
geisterte Besucherin. Sie hat sich wie 
viele andere der InteressentInnen bei 
den Beratungsständen der GuKPS, 
AMG Tirol und des AMS Kufstein in-
formiert. „Überzeugt haben mich die 
Gespräche auf der ‚roten Couch‘ mit 
den SchülerInnen der Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule. Es ist span-
nend, was der Pflegeberuf alles bietet! 
Einer sinnstiftenden Tätigkeit nachzu-
gehen, überzeugt besonders.“

Zeitgleich wurde auch ein Stationsbe-
trieb mit Messung der Vitalzeichen 
und des Blutzuckers, Vorführung des 
Schockraumes, der Pflegebetten sowie 
verschiedener Mobilisationstechniken 
geboten. Für junge Besucher waren 
Rolli-Slalom und Krückenmarathon 
ein besonderes Highlight. Spaß durfte 
an diesem Tag nicht zu kurz kommen!

Zukunftsberuf mit Jobgarantie
Die Gesundheits- und Krankenpfle-

geschule bietet an den Standorten 
Kufstein und in St. Johann in Tirol 
vier verschiedene zertifizierte Aus-
bildungsmodelle von Pflegeassistenz 
bis hin zum Bachelor-Studiengang für 
Gesundheits- und Krankenpflege an. 
Diverse finanzielle Unterstützungsan-
gebote im Rahmen einer lehrgangs-
abhängigen Dauer von ein bis drei 
Jahren ermöglichen auch Quereinstei-
gern eine qualifizierte Ausbildung im 
Gesundheitswesen. 
 
Ein großzügiges Paket an Sozialleistun-
gen, günstige Wohnmöglichkeiten und 
Mittagessen zum Schülertarif werden 
angeboten. 

Top-Ausbildung in modernsten 
Räumlichkeiten
Modernst ausgestattete Klassenzim-
mer sowie ein Simulationszentrum fürs 
Praxistraining – an beiden Standorten 
– bieten optimale Voraussetzungen für 
die Ausbildung im Pflegeberuf. Neben 
dem Unterricht sind es vor allem die 
interessanten Exkursionen und Pra-
xistage, welche die SchülerInnen der 
Gesundheits- und Krankenpflegeschu-
le schätzen. In enger Zusammenarbeit 

mit allen Abteilungen der Bezirkskran-
kenhäuser und den Langzeitpflegeein-
richtungen lernen die Auszubildenden 
dabei höchste Qualität im Pflegeberuf 
und tragen so auch in Zukunft für die 
ausgezeichnete Gesundheitsversor-
gung in den Bezirken Kufstein und 
Kitzbühel bei.

Jetzt bewerben!

Termine Kufstein

Bachelor-Studiengang 
Gesundheits- und Krankenpflege
Vollzeit, Dauer: 3 Jahre, 
Anmeldung bis 10. April 2020 
Ausbildung ab 28. September 2020

Pflegefachassistenz
Vollzeit, Dauer: 2 Jahre, 
Anmeldung bis 30. April 2020
Ausbildung ab 1. Oktober 2020
Termine St. Johann in Tirol

Diplomausbildung
Vollzeit, Dauer: 3 Jahre, 
Anmeldung bis 30. April 2020
Ausbildung ab 1. Oktober 2020



29

Wichtige Informationen
 

 

Rotes Kreuz Kitzbühel | Kommunikation | www.rk-kitzat 
 

PRESSEMITTEILUNG 
Rotes Kreuz Kitzbühel | Kommunikation  
 
 
„Stopp Corona“-App  
 
Jeder der die App hat, kann bei einer Begegnung mit Freunden, Familien oder im 
Beruf angeben sich mit dieser Person getroffen zu haben. Begegnungen werden 
anonym gespeichert. 
 

 
 
RÜCKFRAGEHINWEIS: 
Isabella Mitter, BA  
Österreichisches Rotes Kreuz 
Bezirksstelle Kitzbühel | GSD und Kommunikation  
T: +43/5356/6910-14  
M: +43 664 8569388   
E: isabella.mitter@rk-kitz.at    
W: www.rk-kitz.at  
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Sanierungen zum Schutz der Bevölkerung
Derzeit bietet sich ein ungewohntes 
Bild in der Reither Ache. 
Umfangreiche flussbauliche Maßnah-
men werden zur Instandhaltung des 
Gewässerbettes umgesetzt. Auf eine 
Länge von ca. 750 Metern wird das 
verbaute Bach-ufer auf beiden Seiten 
wieder instandgesetzt und so eine be-
reits begonnene abschnittweise Sanie-
rung fortgesetzt.
Zu diesem Zweck hat die Gemeinde 
Reith ein Projekt in Auftrag gegeben, 
das sowohl einer wasserrechtlichen, 
als auch naturschutzrechtlichen Be-
willigung zugeführt wurde. Darin sind 
alle technischen und naturschutzrecht-
lichen Erfordernisse für eine fachge-
rechte Umsetzung und Berücksichti-
gung der Natur- und Flusslandschaft 
vorgegeben.

Die Baustelle wird uns noch bis Früh-
jahr 2022 begleiten, wenngleich die 
Arbeiten nur in der Niederwasserzeit 
(etwas von September bis April des 
Folgejahres) durchgeführt werden 
können.

Das gesamte Projekt wird unter der 
Bauleitung des Baubezirksamtes Kuf-
stein umgesetzt. Die Gemeinde ist be-
müht, einen reibungslosen Ablauf mit 
möglichst wenig Beeinträchtigung für 
die Bevölkerung zu gewährleisten.
Die Kosten für die gesamte Maßnah-
me belaufen sich auf geschätzt brutto 
€ 816.000 und werden zu je einem 
Drittel von Bund, Land und Gemein-
de getragen. Damit können wir einen 
Hochwasserschutz für die Gemeinde 
Reith gewährleisten. 

Alpha-Chloralose-Vergiftung 
Eine starke Vermehrung von Mäu-
sen hat zu dem gehäuften Einsatz be-
quemer und simpler Tilgungsmittel 
geführt. Das Gift Alpha-Chloralose 
scheint dabei ein richtiger Verkaufs-
hit zu sein. Leider wird das Gift je-
doch vielfach unsachgemäß und auf 
illegale Weise ausgebracht – anstatt 
es gemeinsam mit Köderboxen zu 
verwenden, wird es einfach auf das 
Grundstück gestreut.
Unbehandelt ist der Tod durch Al-
pha-Chloralose ein langsamer und 
grausamer Prozess:
Alpha-Chloralose ist ein Inhaltsstoff, 
der in einigen gängigen Ratten- und 
Mäusegiften enthalten ist. Die Por-

tionsköder sind hochwirksam gegen 
Mäuse – aber leider auch gegen ande-
re Tiere, weswegen sie laut Hersteller 
nur in geschlossenen Räumen oder 
manipulationssicheren Köderstatio-
nen verwendet werden sollten.
Tiere fressen die vergifteten Kadaver.
Dennoch schaffe es das Gift leider häu-
fig nach draußen, wo es mit Getreide 
vermischt ausgelegt werde, schildert 
die Unterländer Tierärztin. Das Pro-
blem: Hunde und Katzen fressen 
die vergifteten Mäuse oder auch das 
Gift selbst – und dann geht alles sehr 
schnell.

„Betrifft auch Wildtiere wie Greifvögel 

und Co.“
Zudem gibt sie zu bedenken, wie vie-
le Tiere es nicht mehr nach Hause 
schaffen und irgendwo einschlafen. 
„Außerdem betrifft das ja auch Wild-
tiere, vor allem Greifvögel, aber auch 
Füchse, Dachse, Marder oder Igel“, 
sagt die Tierärztin. Paul Ortner von 
der Tiroler Landesveterinärdirektion 
hat bereits von den Fällen im Unter-
land gehört, wie er auf „Krone“-Nach-
frage bestätigte. Ob auch andere Teile 
Tirols betroffen sind, könne er aber 
nicht sagen, denn die Vergiftungsfälle 
seien nicht meldepflichtig. Dennoch 
warnte auch er Tirols Tierärzte in ei-
nem Schreiben vor dem Gift.
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Bedeckung von Mund und Nasen im Supermarkt 
Wieso muss ich Mund-Nasen-Schutz 
tragen? 
Ziel ist die Ansteckungsgefahr mit dem 
Coronavirus beim Einkaufen zu ver-
mindern. Der Virus wird durch Tröpf-
chen- oder Schmierinfektion übertra-
gen. Der MNS (Mund-Nase-Schutz) 
dient primär zum Fremdschutz, bei-
spielsweise dem Zurückhalten von 
Tröpfchen beim Husten, Sprechen 
oder Niesen. Natürlich kann er aber 
auch vor dem Eindringen von Tröpf-
chen in Mund oder Nase schützen und 
bietet damit auch einen gewissen Ei-
genschutz. 

Auch um privaten Bereich oder auf 
der Arbeit ist es aus diesen Gründen 
sinnvoll einen MNS zu tragen. Dafür 
ist eine selbstgenähte Maske eine gute 
Option. Der Stoff aus dem der MNS 
genäht wird sollte aus 100% Baum-
wolle bestehen damit er gut gewa-
schen werden kann. Er kann ca. 3-4 
Stunden getragen werden, sollte bei 
Durchfeuchtung aber in jedem Fall 
gewaschen sofort gewechselt werden. 
Vor einer erneuten Benutzung muss 
er bei 60-90° gewaschen werden und 
dann gut trocknen. Zusätzlich braucht 
es weiterhin eine gute und ausreichen-
de Händehygiene. Nach der Abnahme 
des MNS ist Händewaschen unbedingt 
erforderlich, da der Mundschutz po-
tentiell infektiös sein kann.

Ab wann wird die Pflicht zur Bede-
ckung von Mund und Nase gelten? 
Die zusätzlichen Hygieneregeln für die 
Supermärkte und Drogerien sollen ab 
sofort umgesetzt werden, spätestens 
ab dem 6. April sind sie verpflichtend.

Wie und wo soll man den Mund-Na-
sen-Schutz nach Gebrauch entsor-
gen? 
Der Mund-Nasen-Schutz kann im Rest-
müll entsorgt werden. Ein Schutz aus 
waschbarere Baumwolle kann auch ge-
reinigt und wiederverwendet werden. 
Bitte mind. Bei 60° waschen und an-
schließend gut trocknen lassen. Als um-
weltfreundliche Variante bietet sich die 
Benutzung eines textilen Mundschutzes 

an, der Zuhause gewaschen wird. 

Kann man den Mund und die Nase 
auch durch Schals oder Tücher be-
decken? 
Ja, das ist auch möglich. Es ist aber 
sehr wichtig hier auf die Hygienemaß-
nahmen zu achten. Was auch immer 
als Schutz getragen wird muss bei min-
destens 60° spätestens nach 3-4 Stun-
den Tragedauer gewaschen werden.
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10 Jahre Rosenmontagstanz in Reith

„Rosenmontag vor 10 Johr kimmt a kloane Schar zum Fasching nach Reith, ois ganz nette Leit! Und es werden immer 
mehr, das freit ins Tanzleiterinnen sehr!“

Wir wünschen den Tänzern und Tänzerinnen weiterhin viel Spaß und Freit – beim Faschingstanz in Reith.

Faschingsrückblick


